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Oie neue krun ^ösisclie Verksssunz

Die verfassunggebende Versammlung in Paris
behandelt seit Dienstag den 11 Titel und 88 Artikel
umfassenden zweiten Teil der künftigen französi¬
schen Verfassung . Der erste Teil, die 39 Artikel um¬
fassende „Erklärung der Menschenrechte "

, ist am 20.
März einstimmig angenommen worden.

Im ersten Titel, der die Hoheitsrechte der Re¬
publik bestimmt , ist Artikel 46 von historischer Be¬
deutung. Cr läutet : „ Die französische Republik ,
ihren Traditionen getreu , fügt sich den Bestimmun¬
gen des internationalen öffentlichen Rechts .
Sie wird keinen Krieg führen , um andere
Länder zu erobern, und wird nie ihre Streitkräfte
gegen die Freiheit irgendeines Volkes ins Feld
führen. Unter Vorbehalt der Gegenseitigkeit ist
Frankreich bereit, sich die zur Sicherung des Frie¬
dens nötigen Einschränkungen seiner
Hoheitsrechte aufzuerlegen.

"
Die Abgeordneten werden für fünf Jahre ge¬

wählt. Wahlberechtigt sind alle Staatsbürger mit
20, wählbar erst mit 23 Jahren .

Die Nationalversammlung (Titel 2)
hat allein das Recht, Gesetze zu erlassen . Sie be¬
stätigt alle Verträge des Staates , legt den Staats¬
haushalt fest und wählt den Ministerpräsidenten:
die Kandidaten für die Ministerpräsidentschast wer¬
den vom Präsidenten der Republik bezeichnet.

Der Ministerpräsident schlägt Gesetze
vor und ernennt alle zivilen und militärischen Be¬
amten. Er kann nach Beschluß des Ministerrats die
Vertrauensfrage stellen . Ein Mißtrauensvotum hat
den Rücktritt des Ministerrats zur Folge.

Falls im Laufe einer Jahressessivn zwei Mini¬
sterkrisen vorfallen, kann der Präsident der Repu¬
blik die Nationalversammlung auflösen , aber ' erst
nach Ablauf dqr ersten zwei Jahre der Legislatur¬
periode . In diesem Fall wird der Präsident der
Nationalversammlung zum interimistischen Mini¬
sterpräsidenten . Er schreibt binnen 40 Tagen neue
Wahlen aus .

Der Präsident der Republik wird durch
die Nationalversammlung mit Zweidrittelmehrheit
ernannt . Er ernennt den Ministerrat und die Bot¬
schafter, unterzeichnet Verträge und präsidiert dem
Ministerrat , aber nur mit beratender Stimme . Er
kann nur im Falle des Hochverrats zur Rechen¬
schaft gezogen werden . Mitglieder von Familien,
die über Frankreich geherrscht haben , können nicht
zum Präsidenten der Republik gewählt werden.

Die Verfassung kann nur vom Volke selbst durch
Referendum abgeändert werden.

Die Vollmachten der verfassunggebenden Ver¬
sammlung endigen am 6 . Mai 1946 . Ihr Büro

Oie knlirstostle
Paris . Für das erste Trimester 1946 hatte

der Berliner Alliierte Kontrollrat auf englischen
Vorschlag 1 200 000 Tonnen Ruhrkohle für die
Ausfuhr bestimmt . Für das zweite Trimester
lautet der englische Vorschlag aus 1 121 000 Ton¬
nen. Frankreich hat dagegen Einspruch erhoben ,
weil es einen dringenden Mehrbedarf an Ruhr¬
kohle hat und schon die Ausfuhrleistung des ersten
Trimesters für unverhältnismäßig niedrig ansehen
mußte. Infolgedessen hat der Kontrollrat Vie wei¬
tere Prüfung der Frage vertagt.

Essen . Hier haben englisch - französische Bespre¬
chungen über die Verteilung der Ruhrkohle be¬
gonnen.

Lin internationaler Oeneralstati
NewPork . Der militärische Ausschuß der Ver¬

einigten Nationen hat beschlossen , ein gemeinsames
Sekretariat aus französischen, britischen , amerika¬
nischen und chinesischen Militärabordnungen zu bil¬
den . Es soll als eine Art von internationalem Ge¬
neralstab ein Instrument des Weltsicherheitsrats
zur Unterbindung und Unterdrückung von Frie-

> oensstörungen sein.

Belgrad . Die Volksdeutschen , die seinerzeit
mit der deutschen Wehrmacht Jugoslawien verlas¬
sen haben, dürfen nicht mehr zurückkehren.

Belgrad . Das jugoslawische Parlament hat
einen Gesetzesentwurf über die allgemeine Wehr¬
pflicht in Jugoslawien angenommen.

Oie letrte LaxnnZ ckes Völlrerlinnäs
Im Palast der Nationen in Genf ist am 8. April

der Völkerbund zu seiner letzten, 21 . Sitzungs¬
periode zusammenqetreten. Zum Präsidenten wurde
der norwegische Delegierte Hambro gewählt. Er
sagte in seiner Eröffnungsansprache, der Pölker-
bund habe keine politischen Aufgaben mehr: es
handle sich nur darum, den Nachlaß des Völker¬
bunds in die Organisation der Vereinigten Natio¬
nen zu überführen.

Bei einer Besprechung der Mandatsgebiete ,
die jetzt an die ONU . übergeben werden, wurde
festgestellt , das Irak und Transjordanien inzwi¬
schen selbständig geworden seien. Ueber Palästina
könne noch nicht entschieden werden. Tanganjika,
Togo und Kamerun (seither englische Mandate ) und
Ruanda Urundi (belgisch) werden unter die Treu¬
händerschaft der ONU . gestellt.Ein Antrag Oesterreichs auf Zulassung wurde
von Frankreich unterstützt . Die argentinische Dele¬
gation verließ die Versammlung, als es ihr nicht
gelungen war , das Vizepräsidiumzu bekommen .

Genf . Auf der letzten Tagung des Völkerbunds
hat Pauk Boncour in einem Rückblick auf die
Arbeit des Völkerbunds festgestellt, daß diese nicht
umsonst gewesen sei . Er wünsche, daß die ONU .
aus den vom Völkerbund gemachten Fehlern lerne
und sich namentlich auch sein kostbares Material
über di« Abrüstung dienen lasse.

bleibt bis zum Zusammentritt der ersten National¬
versammlung bestehen.

Die Verfassung muß noch durch Volksbefragung
bestätigt werden und wird am Tage des Zusam¬
mentritts der ersten Nationalversammlung in Kraft
treten, nämlich am dritten Dienstag nach den allge¬
meinen Wahlen. *

Stuttgart . Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid
hat in seiner Rede vor dem Verfassungsausschuß
für Württemberg erklärt, in der neuen Verfassung
solle stark zum Ausdruck kommen , daß der Kriegals Mittel der Politik grundsätzlich abge¬
lehnt werde . Professor Schmid wird nunmehr
den Verfassungsentwurf formulieren, der im Aus¬
schuß eingehend beraten werden soll .

Paris . Der französische Gewerkschaftskongreß
hat u. a . die Verstaatlichung des Versicherungs¬
wesens und die Reform des gesamten Kreditwesens
gefordert.

Lranlrreicti unterstützt LinvanäerunK
Paris . Der französische Unterstaatssekretärim

Gesundheitsministeriums, Pierre Pflimlin , hat auf
einer Pressekonferenz gesagt , die französische Re¬
gierung wolle versuchen, in den nächsten zehn Jah¬
ren zwei Millionen sorgfältig ausgesuchter
Emigranten aus Italien , Holland , der Schweiz
und bestimmten anderen Ländern das französische
Staatsbürgerrecht zu verleihen , um dem stetigen
Bevölkerungsrückgang in Frankreich Einhalt zu ge¬
bieten . So sollen nach den vom Gesundheitsmini¬
sterium ausgearbeiteten Plänen allein in diesem
Jahr 30 000 Italiener sowie holländische und schwei¬
zerische Einwanderer zugelassen werden . Davon ha -
den bereits 20 000 Italiener ihr Einverständnis
erklärt. Die Einwanderer seien verpflichtet , in den
ersten zehn Jahren ihres Äusenthaltes in dem Ge¬
werbe tätig zu bleiben , das sie beim Eintreffen
ausgeübt haben . Wenn sie sich in dieser Zeit das
Vertrauen ihrer Mitbürger erworben hätten, könn¬
ten sie sich naturalisieren lassen und wür¬
den vollberechtigte französische Staatsbürger . Pflim¬
lin wies daraus hin, daß man durch die Erfüllung
der geforderten Einwanderungsquote hoffe, die in¬
dustrielle und landwirtschaftliche Produktionsfähig¬
keit Frankreichs um 25 Prozent steigern zu können .

Da « Kntle 6er amorikanisckon Isolierung
Live Reite Pruman »

Anläßlich des „Tags der Armee " hat Präsident
Truman in Chikago eine Rede gehalten, in der er
sich eingehend über die amerikanische Außen¬
politik verbreitete.

Amerika müsse stark bleiben , um den Weltfrie¬
den zu sichern. Die amerikanischen Streitkräfte
müßten einheitlich zusammengefahj, die Staats¬
bürger müßten stärker zum Wehrdienst herange¬
zogen werden.

Die ONU . werde von Amerika „bis zum äußer¬
sten" unterstützt werden . Der Weltsicherheitsrat
habe bewiesen , daß er voll in der Lage sei , ent¬
stehende Konflikte „ in bezug auf Tradition . Welt¬
anschauung und Interesse" beizulegen . Die ameri¬
kanische Außenpolitik werde die Beziehungen zu
allen Ländern in allen Erdteilen pflegen , auch den
entlegensten . „ Unsere Außenpolitik muß univer -
s a l sein.

"
Japan sei entwaffnet und werde durch Reformen

zu einem demokratischen und friedliebenden Land
werden. Auch Korea sei im Begriff, unter der Ein¬
wirkung Rußlands und Amerikas eine demokra¬
tische Regierung zu schaffen. China sei auf dem
Weg zur politischen Einheit. Die Philippinen wer¬
den am 4. Juli volle Souveränität und Unabhän¬
gigkeit erhalten. Die Länder des Nahen und Mitt¬
leren Ostens müßten von der ONU . geschützt wer¬
den , damit ihre Souveränität und Integrität aus-
rechterhalten bleibe .

In Europa herrsche Hunger und Entbehrung.Es sei ein Gebot der Menschlichkeit, ihm zu helfen :
durch Lieferung von Lebensmitteln, Rohstoffen und
Maschinen und durch Gewährung langfristiger

Kredite . „ Wir wollen den Grund legen für ein
Welthandelssystem , das den Frieden sichern wird ."
Der Kongreß werde hoffentlich die Anleihe an
England bald genehmigen .

In der westlichen Hemisphäre sollten die Schwie¬
rigkeiten durch einen Meinungsaustausch der a m e -
rikanischen Länder beseitigt werden. Es sei
ein panamerikanisches Abkommen zu gemeinsamer
Verteidigung gegen jeden Angriff beabsichtigt .

Die größte Aufgabe, die der Krieg hinterlassen
habe , sei die Atomenergie . Diese neue Kraft
dürfe nicht zur Zerstörung verwendet, sondern müsse
der Menschheit dienstbar gemacht werden.

„Ich bin überzeugt, daß es kein unlösbares in¬
ternationales Problem gibt , wenn nur der Wille
und die Macht vorhanden sind, es durch die von
uns allen geschaffene Organisation der Verein -
ten Nationen zu losen .

"
Washington . Nach einer Erklärung des

amerikanischen Außenministers Byrnes würden die
amerikanischen Republiken die Einbeziehung Ar .
gentiniens in einen wechselseitigen Beistands¬
pakt begrüßen, wenn dieses „ seinen kontinentalen
Verpflichtungen Nachkomme" . Es ist geplant, eine
Konferenz der amerikanischen Außenminister nach
Rio de Janeiro einzuberufen.

Den Haag . Jose Gustavo Guerrero aus Sal¬
vador ist zum Präsidenten des Internationalen Ge -
richtshofs gewählt worden. Er war der Präsident
des letzten Haager Gerichtshofs. Vizepräsident ist
der französische Professor der Rechte an der Sor¬
bonne Jules Basdevant .

Dio 0 ^ 1). vor neuen ^ ul^aben
Iran-krolitein gelöst

Dis „Prawda " hat den Text des am 4 . April
zwischen Teheran und Moskau abgeschlossenen Ö l .
abkommens veröffentlicht . Es wird auf 50
Jahre eine gemischte iranisch -sowjetische Gesellschaft
gegründet, die in Nordpersien arbeiten soll . Wäh¬
rend der ersten 25 Jahre wird Rußland 51 Prozent
der Aktien besitzen , Iran 49 Prozent ; in den näch¬
sten 25 Jahren werden es je 50 Prozent sein .

Die Räumung Irans durch die russischen Trup¬
pen erfolgt planmäßig . Wenn sie beendet ist , wer¬
den Wahlen in Iran stattfinden. Die Frage Äser-
beidschan wird inneriranisch gelöst.

Der iranische Ministerpräsident Gawam und
Stalin haben „ herzliche" Telegramme gewechselt;
in einem Brief an Molotow hat Gawam van der
„ Atmosphäreeines vollständigen gegenseitigen Ver¬
ständnisses " gesprochen.

New Dark . An der Sitzung des Sicherheits¬rats am 9. April, die Geschäftsordnungsfragen ge-
widmet war , hat der russische Delegierte Gromyko
wieder teilgenommen.

New Park . Gromyko hat den Sicherheitsrat
ersucht, die Jranfrage als gelöst endgültig von der
Tagesordnung zu streichen.

8panien , Orieestenlaml
New Dort . Der polnische Delegierte Dr.

Lange hat beim Sicherheitsrat eine Diskussion über
die Bedrohung des Weltfriedens durch das faschi¬
stische Regime Franco in Spanien beantragt .
Er kann auf Unterstützung durch Rußland , Frank¬
reich und Mexiko rechnen , während die angelsäch¬
sischen Länder Bedenken haben.

Perpignan . Die französischen Behördenpro¬
testieren gegen eine Verletzung des Grenzab -
komm ans durch Spanien , das nach der spani¬
schen Exklave Lima 100 Mann Militär geschickt
hat, während nur sieben erlaubt sind.

Paris . Der Ministerpräsident der spanischen

Exilregierung Jose Giral hat sein Kabinett noch
einmal erweitert und eine „Junta "

, eine verfassung¬
gebende Versammlung, einberufen, die aus im Exil
lebenden ehemaligen Ministern besteht . An Stelle
des als Beobachter zum Sicherheitsrat nach New
Port entsandten Fernando de los Rios hat Giral
selber das Außenministerium übernommen.

Athen . Die griechische kommunistische Partei
und die EAM . wollen das griechische Pro¬
blem dem Sicherheitsrat der ONU . zur Entschei¬
dung unterbreiten.

New P o r k. Die nächste Sitzung des Sicher¬
heitsrats wird am kommenden Montag , dem 15 .
April stattfinden. Zur Debatte steht der russische
Antrag , die iranische Frage von der Tagesordnung
abzusetzen, sowie ein Schreiben des polnischen De¬
legierten, über die Spanienfrage zu verhandeln.

Oie Lriectensverträx-e
Paris . Die von den Angelsachsen vorgeschla¬

gene Außenminister Konferenz der
„ Großen Vier" wird am 25. April in Paris statt -
sinden . Auf ihr soll über den Beginn der Friedens¬
konferenz entschieden werden.

London . Die stellvertretenden Außenminister
haben sich über den Friedensvertraa mit Ita¬
lien (Schwierigkeiten: die Kolonien , Reparatio¬
nen , Triester und Südtiroler Frage ) noch nicht
einigen können . Man geht damit um, nun einmal
wenigstens ein Waffenstillstandsabkommenmit Ita¬
lien zu schließen, das ihm seine Souveränität wie¬
dergibt. Dagegen ist der Friedensvertrag mit U n -
garn anscheinend so ziemlich im Entwürfe fertig.

Prag . Staatspräsident Benesch hat letzten
Sonntag in einer Rede über den Block der slawi¬
schen Nationen gesprochen , der keine Bedrohung
für die westliche Welt sein solle . Aber Deutschland
könne bis in 5 oder 10 Jahren wieder eine Gefahr
sein.

osek Oenk sekreiliev !
D !e Delegation des Internationalen Komitees vom Roten Krenr in Rsden -Rsden gilrt kreksnnt :
Der ^ uslsndspostverkekr ist vieder ausgenommen . Das Rutilikuin vird gebeten , «He ^Isckkor -

scliungssnträge betr . Kriegsgefangene nnd 2ivi ! internierte nnd « He Kragen nack DiltsmsÜnsbmen ,
die nickt von den Rilkssussckiissen geregelt verden können , ,veiterbin an die Delegation des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes in Rsden -Rsden sm rickten . Rs liegt im eigenen Interesse des Ruklj -
knms , sick nickt direkt nack Denk rm senilen , da dort eine plötzlick sulisuteude Unmasse von An¬
fragen nickt bearbeitet werden könnte .

Heboitlunx 6er Deisler
Von Lranr ö u'n ck 8 ostust

Dem aufmerksamen Betrachter, der den Meinun¬
gen und Stimmungen der Menschen nachspürt , bie¬
tet sich das Bild unseres Volkes in drei Grup¬
pen gegliedert . Die einen sind die, welche sich in
ihrer klaren Erkenntnis nie beirren ließen und den
Nationalsozialismus immer ablehnten, und diejeni¬
gen , die irgend einmal im Strom der Partei mit¬
schwammen und nun durch die Ergebnisse endgül¬
tig bekehrt sind. Die zweiten gehören zu der ge¬
staltlosen Masse, die nur die Not des Tages sieht
und recht und schlecht mit ihr fertig zu werden
sucht . Die dritten endlich sind solche , die heute noch
Nationalsozialisten sind und es zum größten Teil
bleiben werden.

Die Hoffnungen , die der Volksfreund hatte, daßder Zusammenbruch des Hitlerreiches jedem die
Augen öffnen müsse, sind nur zu einem geringenTeil erfüllt worden. Es ist, aufs Ganze gesehen, ein
kleines Häuflein, das wirklich bis in die letzten Ur¬
sachen hinein klarsieht , und sogar mancher , der sichals Antifaschist gar wild gebärdet, handelt so nur
aus Ressentiment und nicht aus letzter Erkenntnis.Die Masse des Volkes — das muß man einmal
ganz klar und brutal aussprechen — nimmt Hitler
eigentlich nur übel , daß er den Krieg verloren hat.Alle leibliche und geistige Tyrannei , alle Qual und
Schandtat, womit der deutsche Name für alle Zei¬ten so schändlich befleckt worden ist , würde es ihm
verzeihen , wenn — ja , wenn wir den Krieg ge¬wonnen hätten. Aus nichts kann man den morali¬
schen Tiefstand unseres Volkes mehr erkennen als
aus dieser Tatsache , und der Akademiker unterschei¬
det sich hierin nicht vom einfachen Mann aus der
Straße .

Nun sind aber in dieser amorphen Masse Mil¬
lionen , die sehr wohl ein Organ zur Erkenntnis
haben; sie sind nur zu faul oder zu feige, es zu
gebrauchen . Denn bequem ist es nicht das Erken¬
nen , namentlich , wenn man mit aufsteigenderSchamröte sich selbst in einem stagwürdigen Lichterblickt, und Mut gehört dazu, wahrhafter Man¬
nesmut, vor sich selbst und seinem Gewissen für
sein Tun und Lassen einzustehen . Aber wir dürfen
diese Masse nicht in ihrer geistigen Dumpfheit ver¬faulen lassen. Wir müssen jeden Einzelnen in dieser
Masse dazu zwingen, entweder sein Organ zur Er¬
kenntnis zu gebrauchen , oder zu bekennen , daß er
dieses Organ nicht hat.

An dieser schicksalhaften Lebensfrage unseresVolkes müssen sich d i e G e i s t e r s ch e i d e n . Die
Geister — darauf kommt es an. Die Aeußerlichkei-ten sind demgegenüber fast belanglos. Für jeden
Wissenden ist klar , daß diesseits und jenseits des
Striches, der die Geister scheidet, ebnso viele Pg .und Nicht-Pg . stehen ; ist klar , daß die Säuberungs¬aktion nur äußerlich ist und keinen einzigen Natio¬
nalsozialisten weniger schafft, sondern sie nur um -
schichtet ; ist klar , daß nur durch wirkliches Erken¬nen aus dem Vergangenen gelernt, ein neuer Le-
bensstil und eine neue Staatsauffassung gewonnenwerden kann .

Der Nationalsozialismus ist eine der politischen
Seuchen — „Kontagien" — , die Jakob Burckhardtvor einigen Menschenaltern schon vorausgesagt und
wegen deren Unberechenbarkeit er auf die Frag¬würdigkeit jeder historischen Zukunftsdeutung hin -
gewiesen hat. Seuchen — auch wenn man kein Se¬
rum gegen sie hat — laufen sich aus . Die Virilität
des Bazillus nimmt ab ; der Kranke kann gesun¬den . Mit pockennarbigem Antlitz ist das deutscheVolk eben noch am Leben geblieben . Aber das
nachklingende Fieber der Seuche und die Not und
die Schwäche verhängen vielen den klaren Blick
und erschweren die Erkenntnis der letzten Ursachenund dessen , was zu tun ist, um nicht in einem Rück¬
fall für immer zugrunde zu gehen .

Das Auflösen der in nackter Nützlichkeitsrech-
nung und gefühlsmäßiger dumpfer Reaktion vor¬handenen Masse ist eine ungeheure Arbeit. Aber
sie ist notwendig und des Schweißes wert. Allerderer nämlich , die Erkenntnis haben und die
Liebe — die Liebe vor allem . Nicht diese eitle
nationale Selbstliebe, sondern die wahrhaft un¬
eigennützige , aus dem Herzen kommende brüder¬
liche Liebe , die der Inhalt aller großen geistigen
Bewegungen des Abendlandes gewesen ist . Um
yur die zwei wichtigsten zu nennen: der Humani-
tätsgedanke und das Christentum, die in den vor¬
nehmsten Vertretern abendländischer Gesittung sich
sogar vereinigt haben. Der Humanitätsgedanke, der
die Achtung vor dem Menschen fordert, und das
Christentum als die Religion des vor Gott für sich
selbst und den Bruder verantwortlichen Indivi¬duums.

Gehen wir von dem sokratischen Grundgedankenaus , daß wirkliches Erkennen und richtiges Han¬deln dasselbe ist, dann kommen wir weiter. Dann
stehen nämlich diesseits des Striches, der unter
allen Umständen gezogen werden muß. nicht nur
die Miss e r, d e n , sondern auch die Anständi¬
gen . Anständige Menschen , denen keine noch so
großartige und gewalttätige Staatsräson das Ge-
fühl ertötet, daß ein Verbrechen keine Tugend ist,hat es in Deutschland immer unzählige gegeben .Aber sie waren zersplittert. Sie hatten zu wenig
Tuchfühlunguntereinander, um zu verhindern, daßder Ungeist zur Macht kam und sich solange hielt,bis er sich selbst sä »b»» rduni führte. Sie müssen
sich aber jetzt — diesseits des Striches zwischenklarer Erkenntnis und ewiger Dummheit —i in
einem organisationslosen Bund zusammenfinden ,quer durch alle Gesellschafts- und Bildungsschich¬
ten . quer durch alle Parteien und Stände . Sie
müssen sich ohne äußere Abzeichen erkennen als
Brüder der menschlichen Würde.

Denen , die jenseits des scharfen Striches bleiben
müssen, weil sie das Organ zur ErkennMis nichthaben oder nicht gebrauchen wollen , werde » wir
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unsere brüderliche Liebe nicht versagen . Aber wir
werden sie im Auge behalten mit der wahlwollen¬
den Strenge , die man den Unerzogenen , Ungezo¬
genen und geistig Zurückgebliebenen widmet .

Die heutige Situation erzwingt die Scheidung
der Geister . Die Verständigen und Anständige »
werden sich gegenseitig besser erkennen als je zu¬
vor und ihre Verpflichtung , die Geschicke des Vol¬
kes in die Hand zu nehmen , wohl wissend, daß
diese Aufgabe die allerundankbarstc ist , wohl wis¬
send, daß die Menschen um so unzufriedener wer¬
den , je besser sich die Verhältnisse gestalten werden ,
wohlgemerkt durch die rastlose Arbeit eben der
Verständigen . Sie werden auch noch die Aufgabe
übernehmen , sich der nicht erkenntnissähigen Brü¬
der onzunehmen , um sie vor ihren Torheiten und
vor sich selber zu schützen .

ksstor Idsik-müIIar ?.» r 8csinlllkr»x«-
Pastor Niemöller hat letzten Sonntag in einer

Rede in Frankfurt äm Main unter anderem gejagt :
Die sogenannte „ Schulderklärung der evangelischen
Kirche"

, jene Erklärung der Kirchenratstagung in
Treysa , werde heute als Bekenntnis einer politi¬
schen Kollektivschuld in dem Sinne ausgelegt , als
ob jeder Einzelne politisch vollverantwortlich
für die Taten der vergangenen dreizehn Jahre sei .
Das sei unrichtig .

Daß Schuld geschehen sei , sei klar ; man brauche
nur an die sechs Millionen meuchlings ermordeten
Juden zu denken .

Das Merkwürdige sei nur : „Niemand will selbst
etwas damit zu tun haben . Jawohl , Schuld ist da ,
sagt man : aber meine Schuld ist es nicht. Es
mag deine Schuld sein , oder es könnte die Schuld
irgendwelcher Dritter sein.

" Der ehemalige KZ -
Insasse schriebe die Schuld auf die Unbelasteten , die
Unbelasteten auf die Parteigenosse » , die Pgs . auf
die SS . , und die SS . auf höheren Befehl . Zum
Schluß blieben als Schuldige allenfalls Himmler
und Hitler übrig , die mit dieser Schuld untergegan¬
gen seien. Davon werde dieser Berg Schuld aber
nicht Hinweggenomen

„ Ich war auch einmal überzeugt , daß ich selbst ,
der ich. seit 1988 im KZ . gesessen habe , nicht schuldig
sei an all dem , was geschehen ist . Aber ich stehe
heute nicht mehr auf diesem Standpunkt ." An¬
gesichts der Gedenktafel im Hof des Krematoriums
von Dachau sei ihm die Erkenntnis gekommen , daß
er mindestens von 1933 bis 19 .38 um solche Dinge
gewußt und nicht die notwendige Konseguenz gezo¬
gen habe : , und darum sei er schuldig geworden .

.35 bis -10 Millionen betrage die Zahl derer , die
seit 19 -33 durch den Nationalsozialismus und den
von ihm nusgelösten Krieg ums Leben gekommen
seien. Was hätten wir tun sollen? fragt Niemöller ,
und antwortet : „ Wir waren 1933 rund 1 -1009
evangelische Pfarrer . Wenn alle diese .11900 sich
eindeutig gegen den Nationalsozialismus gewandt
und von der Kanzel gegen ihn gepredigt hätten ,
dann hätte man diese 11000 Pfarrer und vielleicht
weitere 11000 Bekennende , vielleicht insgesamt
50 000 Kirchentreue erschossen . Aber was hätte das
gegenüber den 35 Millionen bedeutet , die nachher
geopfert worden sind ? Hätten diese 11 000 zu ihrer
Idee gestanden , dann wäre das Folgende nicht ge¬
kommen .

"
Es werde so oft zugleich mit unserer Schuld

von der Schuld der andern gesprochen. „Aber
für einen Christen ist ein Schuldbekenntnis mit
einer Schuld 'der anderen kein echtes Bekenntnis ,
es ist nur ein Rechenspiel, und daraus kann keine
Vergebung wachsen.

"

Tokio . Der frühere Ministerpräsident Tojo hat
seine Kinder von der Zugehörigkeit zur Familie ent¬
bunden , um ihnen die Verachtung der Oeffentlichkeit
zu ersparen.

Oie k^IUcstllinze unci Versestieppten
In London ist das „ Sonderkomitee der Vereinig¬

ten Nationen für Flüchtlinge und Verschleppte" zu¬
sammengetreten , das der Wirtschaft ? - und Sozial¬
rat der ONU . gebildet hat . Es sind darin 20 Na¬
tionen vertreten . Das Komitee wird einen Bericht
über die Lage der Flüchtlinge und Heimatlosen aus¬
arbeiten , der am 25. Mai der zweiten Tagung des
Wirtschasts - und Sozialrats vorgelegt werden soll .

Flüchtlinge solle » nicht gegen ihren Willen in
die Heimat zurückgeschafft werden . Dagegen soll bei
Verschleppten die Rückkehr mit allen Mitteln ge¬
fördert werden . Der Auslieferung von Flüchtlingen
oder Verschleppten , die Kriegsverbrecher oder Ver¬
räter sind, soll nichts in den Weg gelegt werden .

Oie arme 8 loc ! t
Van Hermen (- erhol rl

„ Begreifts , Leute "
, sprach der Bürgermeister .

„Begreifts nun , wie bettelarm wir geworden sind .
Nichts als Elend , Not und Schutt .

"
Die Gemeinderäte standen bedrückt. Der eine

oder andere nickte .
Jemand lupfte den Hut . „Guten Tag , die Her¬

ren !"
Sie blickten den Fremden an .
„Ist dar hier der Gemeinderat ? " fragte dieser

wohlgemut .
„Allerdings "

, antwortete der Bürgermeister
schließlich .

„Was gibts denn ? "
„Verkaufen Sie Mir Ihre Gemeinde !" sagte der

Fremde .
Verdutzt blickten alle sich an .
„Was sagten Sie ? " fragte der Bürgermeister .
„Ich möchte diese Gemeinde kaufen "

, wiederholte
der Fremde lauter .

„ Gemeinde kaufen — ? " Der Bürgermeister
wußte nicht, wie er es nehmen sollte. „Hier ist alles
ein Trümmerhaufen "

, brachte er hervor .
„Ich bin ja nicht blind "

, meinte der Fremde .
„Ich kaufe alles , wie es daliegt . Machen Sie einen
Preis ."

„Einen Preis — ?" Der Bürgermeister blickte
hilflos in die Runde . „Was soll das Geschwätz?
Die Häuser , die Grundstücke — sie gehören den
einzelnen Bürgern !"

„Nun gut , ich kaufe eben Stück um Stück , alles "
,

beharrte der Fremde .
„Unsinn !" fuhr der Bürgermeister nun auf . „Hier

wohnen doch Leute !" rief er . „Tausend Familien !"
Der Fremde nickte. „Die Leute können bleiben.

"

„Ja , ich weiß nicht "
, sprach der Bürgermeister.

„Ist das nun ein Jux oder sind Sie ein Narr ?"

„Seh ich so aus ? " lachte der andere .
„Es würde Millionen kosten!" rief der Bürger¬

meister .
' Der Fremde nickte . „Wieviel Millionen ? Machen
Sie einen Ueberschlag. Sie haben doch amtliche
Schätzungen oder so . Oder nicht? "

„Zufällig ganz genaue sogar", erwiderte der

jaekson pi ote8lieit 1^ 6c;kl8an wallUroma
Lrre-gtc; Oisirmsüioii in I^ iirukerx /

Nürnberg . Die Vernehmung Keitels ist
am Montag abgeschlossen worden und das deutsche
Volk hat einen betrübenden Einblick in die Charak¬
terschwäche des Mannes nehmen können , der ver¬
pflichtet gewesen wäre , eine aufrechtere Haltung ein¬
zunehmen , anstatt ein so williges Werkzeug Hitlers
zu sein . Keitel hat in seinem Schlußwort gesagt ,
daß niemand ihm nachsagen könnte , daß er feige,
unwahrhaftig oder treulos gewesen wäre : aber die
Tatsache bleibt bestehen , daß Keitel als einer der
engsten Mitarbeiter Hitlers eine Lakaienrolle gespielt
und alles unbesehen gutgeheißen hat , was von dem
Despoten angeordnet worden ist . Seine „ innere
Stimme " hat sich wohl manchmal gegen die ergan¬
genen Mordbefchle gewehrt , aber der Soldaten¬
gehorsam behielt bei ihm die Oberhand . Es war ein
sturer Kadavergehorsam , der nicht nach den Folgen
fragte , die entstehen mußten .

Wie leichtsinnig und gewissenlos mit dem Schick -
sal der Nation gespielt worden ist , geht aus Keitels
Darlegungen hervor . Hitler war danach der Mei¬
nung , daß England und Frankreich den Ueberfall
Polens dulden und keinen Krieg beginnen würden .
Während des Polenfeldzuges standen nach Kei¬
tels Mitteilungen nur fünf Divisionen an der West¬
front ! Aus die Frage des englifchen Anklägers , ob
Keitel nicht versucht habe , die unmenschlichen Be¬
fehle Hitlers zu mildern , mußte der Angeklagte
verneinend anworten . Auch die Befehle Hitlers zur
„Lynchjustiz" an britischen Fliegern und zur „Son¬
derbehandlung " von fogenannten „Terrorfliegern "

hat Keitel nicht verhindern können . Obwohl Göring
und er anderer Auffassung gewesen sind, hat Keitel
dennoch diese Befehle unterschrieben und weiter -
gegeben . Der britische Ankläger hielt Keitel einen
Befehl aus dem Jahre 1911 vor , demzufolge ent¬
flohene Kriegsgefangene zur „Sonderbehandlung "
in das SD .-Lager Oberursel gebracht werden soll¬
ten . „Das bedeutete doch Tod , wußten Sie das
nicht? "

, fragte der Ankläger . „Doch, ich wußte , was
Sanderbehandlung heißt .

" entgegnete Keitel . Auf
die weitere Frage , weshalb er Befehle , mit denen
er nicht einverstanden gewesen sei , weitergcgeben
hatte , bemerkte Keitel , sein Gewissen hätte ihn wohl
geplagt , aber er hätte den Gehorsam nicht verwei¬
gern können .

In seiner Schlußerklärung sagte Keitel u . a . :
„Ich habe meine schweres ? Bedenken oft geltend
gemacht , aber Hitler legte seine Beweisgründe in
zwingender Wirkung dar und ich habe mich von
ihnen immer wieder überzeugen lassen . Das Ge¬
richt mag mir dieses als Schwäche oder Schuld
anrechnen , darüber bin ich mir klar , obwohl ich
mich oft in großer Gewissensnot befunden habe ,
nur an eines habe ich niemals gedacht : gegen das
Staatsoberhaupt zu revoltieren , denn die Lreue ist
mir ein unantastbarer Begriff . Mag gewesen sein,
was will , niemand kann mir nachsagen , daß ich
feige, unwahrhaftig oder treulos war .

"
Der ehemalige Reichsminister und Leiter der

Reichskanzlei Lammers , der dann vernommen
wurde , erklärte , Keitel sei an allen Besprechungen
anläßlich des Empfanges von ausländischen Per¬
sönlichkeiten durch Hitler zugegen gewesen . Die
Beziehungen zwischen der Wehrmacht und der Par¬
tei seien sehr eng gewesen . Hitler hätte nach einem
im voraus festgesetzten politischen Plan gehandelt
und alle wichtigen Entscheidungen habe er ohne
die Ansicht seiner Minister getroffen , die sich da¬
durch zurückgesetzt gefühlt hätten . Die Rivalitäten
zwischen den führende » Männern hätten oft zu
Reibereien geführt , durch die politische Entscheidun¬
gen beeinflußt wurden . Bormann habe einmal
die Reichsregierung einen „Defaitistenklub " ge¬
nannt . Schacht hätte 1937 Rücktrittsabsichten ge¬
äußert , weil Göring in seinen Aufgabenbereich
eingrisf .

OokttNlenls
Die Dienstagsitzung brachte eine erregte Dis¬

kussion zwischen dem amerikanischen Hauptankläger
Jackson und dem Verteidiger des Angeklagten
Rosenberg , Rechtsanwalt Thoma . Jackson wandte
sich gegen die Verbreitung „fantastisch antisemi¬
tischer Propaganda " durch die Verteidigung . Es
handele sich in diesem Prozeß um Morde an Mil¬
lionen , erklärte er gegenüber dem Verteidiger Ro -

Xoiterls Vernolununx ; »IiKesesilvsseil
senbergs und nicht um die Einstellung neuroman¬
tischer Philosophen den Juden gegenüber . Jackson
nahm Bezug auf eine große Anzahl von Dokumen¬
ten , die Rechtsanwalt Thoma vorgelegt hatte und
die einfach „Unsinn " enthielten . Diese Dokumente
sollten auf Kosten der Anklagebehörde vervielfäl¬
tigt und an die Presse verteilt werden , aber Jack¬
son erklärte , die Vereinigten Staaten seien nicht
bereit , „ als Pressechef für die antisemitifchen Aus¬
fälle der Verteidigung zu dienen " .

Rechtsanwalt Thoma bezeichnet? diese Doku¬
mente als „wertvolle Literatur "

, aber Jackson er¬
widerte , daß er sich über de » Wert dieser Zitate
mit dein deutschen Verteidiger wohl kaum jemals
werde einigen können .

Rechtsanwalt Dix , der in die Diskussion ein -
grifs , gab die seltsam anmutende Erklärung ab ,
daß es .fast die Kraft der Verteidigung übersteige ,
das politische Taktgefühl in diesem Prozeß zu wah¬
ren und nie einen , wenn auch noch so kleinen ,
kaux pss zu begehen .

Rechtsanwalt Thoma geht auf Jackson zu , und
will ihm die Hand schütteln, was dieser jedoch ab¬
lehnt .

Jackson wendet sich erregt dagegen , daß der
deutsche Verteidiger die Dokumente der Ueber -
setzungsabteilung übergeben habe , als er bereits
wußte , daß ein großer Teil dieser Dokumente als
unerheblich abgelehnt worden war .

Schließlich wird zur Vermeidung derartiger
Zwischenfälle die Schaffung eines Komitees der
Verteidiger vorgeschlagen , dessen Aufgabe es sein
soll , die Dokumente vor ihrer Veröffentlichung zü
prüfen .

Nach Beilegung dieser Taktfrage beginnt das
Kreuzverhör mit Lammers durch den englischen
Staatsanwalt . Lammers will gar nicht auf dem
laufenden gewesen sein . Er habe angeblich Franks
Bericht über die Zerstörung Warschaus nur flüchtig
gelesen und auch weiß er nichts über die Aeuße -
rungen Franks , der sich brüstete , 3,5 Millionen
Juden in Polen ausgerottet zu haben . Auch
über die Ausplünderung Hollands weiß Lammers
nichts und er meint , das Verfahren Sauckels , Ar¬
beiter aus Rußland nach Deutschland zu verschlep¬
pen , hätte mit Sklaverei nichts zu tun gehabt ! Nur
drei Konzentrationslager will Lammers gekannt
haben , aber man erfährt von ihm , daß Ley , Rib -
bentrop und Keitel je eine Million als Geschenk
vom Führer erhalten haben , er selbst 600 000 Mark .

In der Sitzung am Mittwoch ist General West¬
hoff , ehemaliger Chef der Abteilung Kriegsgefan¬
genenwesen , gehört worden . Er konnte schildern,
wie Keitel unmittelbar nach der Flucht britischer
Offiziere aus dem Lager sehr erregt gewesen ist ,
weil ihm Göring in Gegenwart Hitlers Vorwürfe
gemacht hatte . Keitel war dafür , ein Exempel zu
statuieren und stellte in Aussicht , daß die meisten
Offiziere erschossen werden würden .

*
Nürnberg . Am 11 . April hvt das Verfahren

gegen - Kaltenbrunner begonnen . Ernst Kaltenbrun -
ner ist Stellvertreter Himmlers und Chef des Reichs¬
sicherheitsdienstes gewesen . Cs werden ihm eine
ganze Reihe von Verbrechen gegen die Menschheit
zur Last gelegt .

Oie Weitst »nKersnol
London . Die Londoner Brotkonferenz ist am

ß . April beendet worden . Argentinien wurde aus¬
gefordert , seinen Export zu forcieren . Die Fisch¬
versorgung Europas durch Skandinavien soll er¬
höht werden . In Deutschland sollen die Rationen
der Bergarbeiter erhöht werden , damit es mehr
Kohlen ausführen könne.

Moskau . Zwischen Frankreich und Rußland
ist ein Abkommen über die Lieferung van 100 000
Tonnen Getreide und 100 000 Tonnen Gerste nach
Frankreich unterzeichnet worden . '

Buenos Aires . Argentinien hat mit der
Verschifsung von Weizen an die UNRRA . began¬
nen .

Washington . Der Leiter der UNRRA ., La
Guardia , hat auf der Sitzung des internationalen
Ernährungsamts in Washington eine erhöhte ame¬
rikanische Weizenausführ nach Europa
gefordert , da die Hungersnot in den nächsten drei
Monaten ihren Höhepunkt erreiche und die Lage in

Bürgermeister belustigt . „Mit ihrem Grund und
Boden und den Baulichkeiten stand die Gemeinde
auf rund zehn Millionen Friedenswcrt . Ohne Mö¬
bel und Einrichtungen .

"

„Das behalten die Leute "
, sagte der Fremde .

„Also ich kaufe für zehn Millionen .
"

Der Bürgermeister blickte sich amüsiert im Kreise
um . >

Der Apotheker trat vor . „Nehmen wir an "
, sagte

er zu dem Fremden , „der Verkauf käme wirklich
zustande . Würden Sie uns sagen , was dann ge¬
schieht ? "

„Natürlich "
, erwiderte der Fremde . Er wies in

die Runde . „Das von mir gekaufte Eigentum würde
sehr genau ausgenommen , bis zum letzten Back¬
stein fortiert , und dann wurde neu aufgebaut . . .

"

„Halt "
, unterbrach der Apotheker . „Woher wol¬

len Sie Holz , Kalk, Steine nehmen !"

„Zu dieser Gemeinde gehören ein Wald , eine
Sägemühle , eine Ziegelei , zwei Steinbrüche und
drei Lehmgruben , wenn ich nicht irre ? " antwor¬
tete jener .

„Nun ja . Aber Kalk und Zement zum Beispiel ? "
wandte der Apotheker ein .

„Ich könnte mit einer Lehmbauweise beginnen ,
bis Kalk und Zement zu haben sind"

, sprach der
Fremde . „Aber das alles wäre ja meine Angele¬
genheit .

"
„Und die Arbeitskräfte ?" forschte der Apotheker .
„Hier sind tausend Familien "

, erwiderte der
Fremde . „Ich werde die Leute finden , die ich
brauche . Es werden noch weitere Leute herziehen ,
wenn ich Wohnungen baue und Industrie , Fabri¬
ken und Heimindustrie einrichte .

"
Ein Arbeitervertreter drängte sich vor . „Er will

auf unsere Kosten reich werden "
, sagte er . „Unser

Boden , unsere Sachwerte , unsere Kenntnisse , unsere
Arbeitskraft will er ausbeuten !" Er wandte sich
gegen den Fremden . „Sie sind ein Unternehmer !
Ein Kapitalist ! Sie wollen sich bereichern an
unserem Eigentum !"

Der Fremde lachte. „Als ich kam, wurde hier
festgestellt, daß Sie nichts außer Not und Elend
besitzen !"

„Bedenkt !" rief der Arbeitervertreter . „Jeder
Stein wird ihm gehören ! Jeder Quadratmeter Bo¬

den ! Alles muß ihm Zins zahlen ! Und alles wird
laufend im Werte steigen !"

Der alte Pfarrer trat vor . „Mich interessiert
nur eins "

, sprach er . „ Dieser Mann sieht Werte ,
wohl gar Reichtum und Wohlstand , wo wir nur
Vernichtung und Elend , also nichts sehen. Wie ist
das zu erklären ? "

„Sehr einfach"
, meinte Kaufmann Lammers .

„Wir sehen auf das , was nicht m e h r da ist , und
er sieht nur , was jetzt noch d -a is t .

"

„Ach was !" rief der Apotheker . „Dieser Mann
ist ein Phantast , der noch von der guten alten Zeit
träumt !"

„Was für eine Zeit meinen Sie ? " fragte der
Fremde .

„Das vorige Jahrhundert !" rief der Apotheker .
Der Fremde lächelte . „ Damals ist mein Groß¬

vater aus ' diescr Stadt ausgewandert "
, sprach er.

„Cr sah hier keine Möglichkeit mehr zum Leben .
Drüben waren damals unbegrenzte Möglichkeiten .
Mein Name ist James W . Bofinger .

"

„Und Sie kehren zurück? Jetzt ? " fragte der Bür¬
germeister .

„Ja "
, erwiderte der Fremde . „Ich sehe hier

Möglichkeiten für einen tüchtigen Mann , während
ich sie drüben schwinden sehe . Aber was ist ? Kriege
ich die Stadt ? "

„Ich habe einen anderen Vorschlag"
, sagte der

Bürgermeister . „Sie werden unser Äufbaudirek -
tor !" Er bot seine Hand .

Bofinger schlug ein und sagte : „O keh .
"

In dieser armen Stadt würde an diesem Tage
noch viel Wein getrunken und manche gute Zigarre
geraucht .

lüriilliiung cier krüstzastrükiu^ tellunx
Jm Kunsthistorischen Institut , Tübin¬

gen , Nauklerstraße 2, wird am Samstag , dem 13 .
April , nachmittags 15 Uhr , die Frühjahrsausstellung
eröffnet . Die Eröffnung findet ohne feierliche Ein¬
führung statt . Der Ausstellungsleitung ist es gelun¬
gen, den berühmten Pastellmaler Hans -J . Kall -
mann , Berlin , zu gewinnen . Im übrigen wird Ma¬
lerei und Plastik von südivürttembergischen Künstlern
zu sehen sein . Es stellen aus : P . D ö r r , Dr . R i e t h ,
Jauch , Leqpold , Vollmar , Beyerl « ,
Fahrnei , Müller und K e tz. Dis Hauptwand
wird P . Kllber » r. Glatt , füllen.

Kn oll « Käoil -OitIcr -8trallon ,
Kn l1ne1>b >-l«-8tri >k >»n gleiellermallen ,
Kn »Ile Oermann -Oöring -LIstze
Uiält ' iäi eugleicü liier ein paar 8ätz « :

, -Ielr üsb ' encl , alle tiek belauert
llnel ebrlicb stets mit eucb getrauert ,
Ontäeäcte icb ? n Näusereügen
Oie Rainen voller blikvergnüxen .

Ltets rvaren es «lie besten Ztrallen ,
Kn lenen liese 8 «1iiller sollen ,
Oie seltensten Plätze , lie lie dlamen
Oes ellen Dreigespann » bekamen .

8tumn > bab ' ><jt es mit euck getragen ,
Kuäl icb batt ' nämlicb niebts eu sagen ,
Oa » var bei allen voltl las gieicbe
Im sogenannten Dritten Beicbe .

Oeut aber lark icb es bekennen ,
Icb mncbt ' eucb allerorts lnribrennen ,
Oie neue Knscbrikt «u »tulieren
Onä ber -licb eucb an gratulieren .

Ob Ooebbels , Döring oler Hitler .
Os « !rl kein 8 <bill in Tukunkt dlittier ,
Om sie unl ibr « krevellebren
Kuk eine »olcbe Krt au ebren .

Icb aber kübl ' s , ibr Plätze , 8traken ,
Kn lenen ibre blauten »allen ,
Ibr » Ile »eil jetzt macbtig krob .
Olaubt mir , es gebt mir ebenso !"

Obarlotts Tllaeb »

vier europäischen Ländern kritisch werde , wenn die
UNRRA . nicht zusätzlich 350 000 Tonnen pro Mo¬
nat liefere . Grenz - und Erdölprobleme könne man
vertagen , Hungersnot nicht. Amerika solle seinen
Mehlverbrauch auf ein Viertel herabsetzen .

London . Das britische Kabinett hat sich bereit
erklärt , im Hinblick auf die Hungersnot in Indien
das Brot in England zu rationieren , falls
die USA . das gleiche tun würden . (Das Brot ist in
England noch nie rationiert worden , auch während
der schlimmsten Monate des Krieges nicht.) Prä¬
sident Truman hat aber eine solche Maßnahme
für Amerika abgelehnt .

Schanghai . Nach Feststellungen der UNRRA .
sind 30 Millionen Chinesen dem sicheren Hun¬
gertods preisgegeben , wenn nicht sofort eine Ein¬
schränkung in

'
der allgemeinen Welternährungslage

eintritt .

A/er
'
we

General König unternimmt zurzeit in Beglei¬
tung von General de Monsabert eine Besichtigungs¬
reise im Bodenseegebiet. Von Konstanz begab er sich
nach Friedrichshafen , wo er mit dem französischen
Heeresminister Michelet zusammentraf .

Zwischen Frankreich und Holland ist ein Han¬
delsvertrag abgeschlossen worden .

Herbert Hoover ist in Berlin eingetrosfen .
Rußland hat der polnischen Marine 2.3 Kriegs¬

schiffe übergeben.
Die polnischen Parlamentswahlen werden im

kommenden Herbst stattsinden .
Das griechische Parlament wird am 12. Mat

zusammentreten .
Der jugoslawisch- tschechoslowakische Bünd¬

nisvertrag soll am 9 . Mai in Belgrad unterzeichnet
werden.

In SLditalien ist es zu Ausschreitungen zu¬
rückgekehrter Kriegsgefangener gekommen , die keine
Arbeit finden konnten.

An Stelle von Gromyko ist Nowikow- r u s s i s ch e r
Botschafter in USA . geworden. Gromyko soll sich auf
die Vertretung der russischen Interessen bei der ONU.
konzentrieren können.

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben die
Beziehungen zu Haiti wieder ausgenommen.

Der Sudan wünscht die Anerkennung einer selb¬
ständigen demokratischen Regierung als vollberechtig¬
ter llnionspartner neben Aegypten.

Der Mapst hat die Republik Libanon offiziell
anerkannt .

Bei den japanischen Wahlen am 10. April
scheint bei einer Wahlbeteiligung von etwa 75 Pro¬
zent die Fortschrittspartei (die Konservativen ) am be¬
sten abgcschnitten zu haben.

Kusstellung Hörner
Es ist sehr verdienstvoll , daß die Filiale des Stutt¬

garter Kunsthaufes S ch a I l e r in der Pfleghofstraße
eine größere Kollektion von aquarellierten Feder¬
zeichnungen zeigt, die der schwäbische, zurzeit in
Gmünd lebende Maler Hermann Hörner gefertigt
hat . Gerade solche intimeren Ausstellungen können
mit besonderer Sorgfalt aufgezogen werden und be¬
reichern zweifellos das schöngeistige Loben unserer
Stadt .

Hörner ist eine ursprüngliche, fantasievolle Be¬
gabung , ein Künstler , der die Eindrücke von außen ,
das Sichtbare in ornamentale Graphik und farbiger
Märchen umdeuten und die immer harte und unhar¬
monische Wirklichkeit der Erscheinungen in wesenhafte
Bildwirkung umwandeln kann. An dem , wie weit
ein Künstler sich von der rohen Natur entfernt und
nach einem inneren Bildgesetz arbeitet , wird man
seine künstlerische Freiheit einschätzen und ihm zu¬
billigen , daß er mehr mitzuteilen hat , als was das
Auge des Alltags sieht . Ausgezeichnet die großen
Blatter mit Szenen der Berliner Altstadt und des
Tiergartens . Eine spielerische Lust spricht aus den
wenigen wie ein graphisches Netz über die Fläche
getuschten Strichen , mit denen — die Zwischenräume
sind durch tiefblaue , giftgrüne und hellgelbe Flecken
ausgesllllt — ein schöner Landschastsausschnitt, Teiche
und Parks , ein buntes Vorstadtleben oder auch das
Monument des Berliner Domes vor uns steht . Etwas
härter und einer anspruchsvollen Reklame angenähert
erscheinen uns die Blätter aus Barcelona und die
südlichen Strandimpressionen , während auf dem gro¬
ßen Blatt . .Rcärs Ouins äs Paris " die Verein¬
fachung der gotischen Linien zu getuschten Gittern die
Eesamtstimmung etwas stört. sin

Der bekannte Komponist Paul Hindemith
ist von der Stadt Berlin zum Leiter der Berliner
Hochschule für Musik ernannt worden . Er weilt zur¬
zeit m den Bereinigten Staaten .

Karl Brqndi , der langjährige Ordinarius für
Geschichte an der Universität Göttingen , ist im Alter
von 78 Jahren gestorben. Er war Ehrendoktor der
Universität Eambridge und Inhaber der Eoethe-
medaille ,

Professor Willy Baumeister hat den
Ruf an die Stuttgarter Kunstakademie angenommen.
Er ist bis 1833 Prosessor gm der Akademie in Frank¬
furt am Main gewesen



8 I
! Liebe Leser der „ Stunde der Fugend " !

8s gibt bei uns in Stuttgart vielerlei Dinge , in
deren Lesitz man nur gelangt , nenn man sein vor -
geschriebenes Pensum Sclrlange gestanden bst . Liner
dieser Oegenstände , um den ich mich geduldig in
die Leibe stelle , ist das „ Sclrwäinscbe Fagblatt " ,
das ich mir um 6er Fugendbeilsge willen jede woclce
unter alten Umständen erstelle . Idi ringe seil,st ,
um 6er Fugend einen neuen weg in 6ie Jukunkt
au weisen , un6 habe aus 6en Jusclirikten in 6er
Fugendbeilsge schon manclce wertvolle Anregung
empfangen . Insbesondere freut es mich , dsÜ 6ie
kranxösischen Behörden nunmehr 6em Wunsche 6es
fortschrittlichen Feiles 6er Fugend Lurvr Jone Lecli -
nung getragen un6 eine Organisation xugcdassev
haben , 6ie Lucb helfen will , von 6er Vergangen¬
heit losxukommen . Jum gleichen Iwecke haben
»ich bereits im Herbst vorigen Fsbres Fugendliche
6er verscliie6ensten politischen Denkweise in 6er
überparteilichen „ Schwäbischen Volksjugend " xu -
ssmmengeschlossen .

Oie beutigen Nitglieder 6ieser „ Schwäbischen
Volksjugend " waren 6 .̂e ersten , 6ie sich unmittel¬
bar nach 6em Jussmmenbruch 6es Dritten Reiches
an 6ie Stuttgarter Fugend gewandt un6 sie xu
prsktisclien Aufbauarbeiten mobilisiert bsben . Da
sab man Fungens bei derFrümmerbeseitigung , 6eren
Werkxeug gröKer war als sie selbst . Lolx wurde
besebatkr für alte Deute , man ging in 6en Wald
un6 sammelte Leilkränter . Durch 6iesen prakti¬
schen Linsstz bst sich 6ie „ Scliwäbiscbe Volksjugend "
6as Leclrt erworben . Lei 6er geistigen Lmkormnng
unserer Fugend als aktivste un6 kübren6e Kraft
anerkannt xn werden . In rund 15 Ornppen in den
verschiedenen 8ts6tteilen Stuttgarts versammeln
sieb allwöchentlich Fnngen und Nädels xn ernstem
Fun und krobem Spiel . ^ n diesen übenden findet
man einen erstaunlichen Lildungs - und Wissens -
bunter . Da soll der Fngendleiter Antwort geben
über die Atombombe , über Fbomss Nann , über
die Oewerkscbaktvn , über Expressionismus , kurx
und gnt die vielseitigsten Lragen und Probleme
bewegen beute unsere Fugend . Das ist gnt und er¬
freulich . Die einseitige Halbbildung der vergan¬
genen Periode streben wir xu überwinden und be¬
trachten es als unsere Aufgabe , gerade das von
den Nsxis unterschlagene Oeistesgut mit unserer
Fugend xu besprechen . Ls gilt , unserer Fugend
einen weltweiten und klaren Blick xu geben . Be¬
sondere Kukmerksamkeit richten wir auf die F ? ges -
fragen xnr Neugestaltung unseres Lebens auf den
verschiedensten Oebieten . Ls bann uns nicht gleich¬
gültig sein , ob man für die Fungens nieder einen
neuen Landdienst einfübrt oder kür die Nädels
ein Lsusbaltjabr , obne sie überbsupt xn betragen .
Ls bann uns such nicht gleichgültig sein , ob nie¬
der Lkadünderbewegungen entstehen , die nir aus
den Fabren vor 1933 als Frager der vormilitäri¬
schen Lrxiebnng kennen . Nach den Schrecken eines
sechsjährigen Krieges haben nir den Nilitarismus
gründlich sa « bekommen ^ 1,er es gilt dar¬
über xn naclien . dal ! in dieser Lrage obne Senti -
mentalität oder klalbbeit bompromiKlos und bon -
secluent gebandelt nird . Da gibt es Leute , die nur
den „ falschen " Alilitarismus ablebnen . ^ ndersno
stebt ru lesen . 6a6 man das 8oldsris <he nicht mit
dem Alilitaristischen vernecllseln dürfe , neil man
sonst den 8olclsten verletze und absto6e . In einer
Versammlung nird uns der alte Oenerslkeldmar -
schall Alacbensen als Olsubensrieuge des Christen¬
tums genannt . Dies reigt also rum mindesten , d » 6
in vershiedenen Xreisen verschiedene Auffassun¬
gen über den ) Iilitsrismn8 herrschen . X̂ ir müssen
alle ehrlichen . fortschrittliehen '81emente aukruken ,
durch olkene Aussprache diesen kegrikk rru blaren .
Dabei soll beinem unserer pingen Lreuncle die Lnt -
sebeidung vorneggenommen oder ein Urteil suk -
gernungen nerclen , sondern nir geben nur das
lVIateriial . auf Orund dessen er sich innerlich frei
und unabhängig entscheiden soll . 8o nachsen Ler -
sönliebbeiten , und nur so reiten Lbarabtere . l^ ur
so nird der prnge ^lensch in der Lage sein , xu
allen groben Lragen seiner ^ ubunkt einen testen
Loden unter den LüKen xu haben .

In den letzten soeben entfalteten unsere (Grup¬
pen eine erhöbt « ^ btivität . Line stattliche 2ahl
von Fungen und Nädels batte sich jüngst an einem
8onntagmorgen vor der ^ lilchxentrale xu einer Le -
sicbtigung eingetunclen . Line böse Junge bst x^vsr
behauptet , 6a6 die meisten nur deshalb gekom¬
men seien , v̂eil man ihnen von den guten 8schen ,
slsds sind Vollmilch . 8sbne . <) usrb us v̂ . eine Lor -
tion versprochen habe . Dak dies nicht ^vsbr ist ,
haben unsere Fungen selbst widerlegt . — Unser
Dr . Oötz bst mit seinem Vortrag über das Leben
und 8terben der Oescbhvister 8choll in dem XIünch -
ner 8tudentenaufstand im Lebruar l913 groben
^ .nblang gefunden . X̂ or wenigen F' agen konnten
wir such den im 8oldaten - und Llüchtlingsbeim
weilenden Landsern eine frohe 8tunde bereiten .

bsch haben wir such über das XVüllen und V irken
unserer Fugendbewegung gesprochen und groben
^ nklang gefunden , was sich in der Vabl von sie¬
ben Delegierten xu unserem Fugendtag dokumen¬
tierte .

Fugendtag ? Fs , davon haben die meisten von
Luch noch nichts gehört . 13 . und 14 . ^ pril ha¬
ben wir unsere Lunktionäre sowie alle Interessen¬
ten einer einbeitliclhen freien deutschen Fugend¬
bewegung nach 8tuttgsrt eingelsden . Dort wollen
wir nicht nur Lechensebsft sblegen über unsere
bisberige Arbeit , sondern unseren X̂»eg und unsere
Aufgaben für die Jukuntt klar umreiben , ^ m
8smstsgnachmittsg wird unser Breiten mit einer
X̂ orstellung von 8chillers ..Don Lsrlos " im 8lasts -
tbeater eröllnet . 8onntsg werden Herr 8ebnek -
kenburger und Herr Lobn xu uns spreclhen .

8o . nun wi6t Ibr . dab xwischen den Frümmern
von 8tuttgart ein bescheidenes neues Fugendleben
blübt . 4̂//rec / //cru6er

IncjiviclusIiLmux
>mlivi6uuiii — ? ersönli «jikeit . Oer 7näivi6uslis -

mu « ist ^ er ^leinuax , 6er Iiöckste 8inn 6es Os¬
seins in 6er ^ usliil6unx un6 Lntvi <7ilunx 6er eige¬
nen Person liext . Le ! Ontersckiitznnz 6er notven -
6ixen 6in6unxen nn6 ^ ukxslien 6es ^lensiiien SN
6ie Oeioeinscliskt nn6 kür 6ie 6enieins <7iskt vir6
6er In6ivi6nslisnins ün einer Oekslir . Lrst in einem
soüislist !s <jien 8t » st . 6er 6en ^sens <7ien von 6en
8nrxen 6es ^ .Illsxs Iiesreit . ist eine volle persön -
Ii <7illeitsenik » ltung im Oienst sa 6er ^ IlLcmeinIieit
ruvßlitti .

» 8IIL » K « Ivkkllll
Ftrebae / //e/m .'

lVIan sagt : die Fugend habe keine Ideale mebr ,
tür die sie sich begeistern könne , für die sie be¬
reit sei , ibr Leben binxugeben und für die es sich
lobne , das Leben einxusetzen . Daber , sagt man ,
komme ibre Lethargie , ibr unmutvolles und ver¬
stocktes Lerseitesteben ; diese Tatsache , so sagt man ,
sei die Ursache allen Hebels .

Jugegeben : es sind uns Ideals xerbrochen ; es
wurde uns eine Lnttäuschung bereitet , die grob
und einschneidend genug ist , um unsere gsnxe Le -
benseinstellung xu erschüttern , die aber such riet
greifend und in ihrer Auswirkung furcbtbar ge
nug ist , daK wir , die Fugend , gexwungen sind , jene
„ xerstörten Ideale "

, um derentwillen wir von den
^ lten beklagt werden , um derentwillen wir selbst
uns verstockt und sentimental bemitleiden , einer
kritischen Lrükung xu unterxieben . V sren es denn
wirkliche Ideale ?

Das Ideal , dieses schöne und strsblende XLort ,
ist so sbgegri ^ en , so verbraucht , dsÜ ich einen
schlechten Oescbmach aut die Junge bekomme ,
wenn ich es nennen höre . _
Lß ist unter jene furcht - ^

^

bare LegriKsinllation ge¬
raten , der alles xum Opfer
gefallen ist , was Nenschen
beilig war : Alut und
Tapferkeit . Lbre , Lreue ,

so schrecklich entwertet
sind , weil sie miKbrsucht
wurden . Iweikellos sind
im Kriege an den Lron -
ten und in der Heimat
unxäblige Leispiele wirk¬
lichen Nutes und echter
Lspferkeit xu verxeich *
neu , sind lösten vollbracht
worden , die sich nur gsnx
bebutssm in XVorte fas¬
sen lassen , weil sie in je¬
nen Lexirken sngesiedelt
sind , wo das XVort vicht
mebr hinreicht , wo es nur
entwertet . Das aber , was
laut und sllxu ott aut
dem Fsbrmarkt deröktent -
lichenAIeinungals Tapfer¬
keit , ä !s ÂIut gepriesen
wurde : war das nicht nur
die heimtückische Anru¬
fung jenes gefährlichen
primitiven Lsmpfinstink -
tes .

8o such sind unsere
Freue , unser Olsube und
unsere Liebe mibbrsucbt worden , weil eben unsere
„ Freue " nur Dumpfheit , unser „ Olsube " nur Fräg -
beit des Lerxens und unsere „ Liebe " nur Lgois -
mus waren . XVolleu wir es uns xur Lbre snrecbnen ,
dsÜ wir jener Fsuscbung verfallen sind ? 8ollten
wir uns nicht vielmehr selbst beklagen , eben um
jener Dumpkbeit , jener Frägbeit , jenes Lgoismus
willen , und darum , daÜ wir jenen ungeläuterten
Frieben aus den dunklen Lexirken unseres XLesens
xum Opfer gefallen sind und das vergessen konn¬
ten , was uns xu Nenschen macht : die klenschlich -
keit ?

?Lin , jedes Lebensalter bat seine eigenen Fräume .
vorauf es snkommt , ist , sich von den vergangenen
Fräumen xu lösen , sie xu überwinden und bereit
xu sein kür das Kommende . Könnten wir damit
nicht wsbrbskten Hlut beweisen , dsL wir jenen
8prung über unser eigenes Lerx tun und yugeben ,
dsk wir selbst und unsere Ideale getauscht worden
sind , und dsL wir aut falscher 8trsÜe marschier¬
ten ? Diese Lrkenntnis , oder besser nd ^h dieses Le -
kenntnis , kann uns , der Fugend , nicht erspart wer¬
den . Nicht eher , als da6 wir uns ehrlich und mutig
dsxu durcbgerungeu haben , können wir daran -

geben , die Frümmerstatt unseres Lerxens und un¬
serer 8ee !e sukxuräumen und aut neues Leben xu
bosten . Daxu brauchen wir wirklichen Nut und echte
Fapkerkeit , die in der 8ti ! le wirken müssen , obne
Lübrseligkeit und obne Lstbos . Ist es nicht wirk¬
liche Leigbeit , wenn wir diesen Nut nicht sukbrin -
gen können odxr wollen ? Ls ist ja such nur des¬
halb , weil es kür die einen so bequem war , obne
eigene Verantwortung nach den Kommandos sich
susxurichten , und weil die anderen jenen Lausch
der Nacbtbekugnis über andere Nenschen nicht ver¬
gessen können , jene Nacht , die sie ein wenig gott -
ähnlich gemacht bat .

Nun siebt ibr und klagt um die „ Ideale " , die
man euch xerbrochen habe , seid verstockt und ab¬
lehnend den Jeicben gegenüber , die von etwas
kommendem Neuen sich da und dort abxubeben
beginnen . Ist es aber nicht vielmehr so , dsÜ euch
der Nut keblt , eure 8cbrilte in dieses Neue , Un¬
bekannte xu lenken , binsbxusteigen in die Fiete

ungewohnt sind ? Ist es

euch aller Lntsdreidung
und der Verantwortung
enthebt , daK ibr encb
fürchtet vor der Kühlen
Lnkt der Linsamkeit , dal !
ibr euch sehnt nach der
vertrauten Varme der
Herde ? Ibr möchtet euch
xussmmen flüchten , weil
ibr voll ^ ngst seid , ibr
klebt an den Idealen , die
keine mebr sind , und ibr
möchtet am liebsten jeden
steinigen , der von Neuem ,
von Kommendem redet .
Ibr wagt es nicht , die

betreten , die euch bin -
überkübren soll xu den
Lkern einer neuen Lnt -
wicklung , die lang schon ,
bevor ibr geboren ward ,
von mutigen Nännern
vorbereitet wurde .

8türxt euch hinein , sucht
und kragt und prüft , und
scheut keine 8tunden und
keine Nächte , die euch
im Orübeln vergeben .
Zucht euch selbst den
^ eg , 8cbritt kür 8cbritt ,

denn es soll euch nicht leicht gemacht werden , und
jede Lrkenntnis sollt ibr selbst erringen .

Lreilich , es werden immer nur wenige sein , die
sich sukmschen , die neuen V^ege xu suchen , die die
Linsamkeit suk sich nehmen und unsäglich sich
bemühen . 8ie nehmen gewissermsüen das Leid der
gsnxen Nenscbbeit suk ihre 8cbultern , und ibr
8cbickssl ist schwer .

Dis anderen , die Nasse , wird warten , bis die
XXeAs gesichert sind und bis der eindeutige Luk
an sie ergeht , dsL keine Oeksbr mebr besteht . Das
freilich mulk jeder kür sich allein entscheiden , wo¬
hin er gehört : xu der Herde oder xu denen , die
„ gexeicbnet " sind und um die Linsamkeit ist ; die
obne Linschränknng bereit sind , sich dem 8chickssl
xur Verfügung xu stellen — obne Lstbos , obne
„ Orden und Lbrenxeichen " .

Nein , es psKt nicht xussmmen : jung sein und
verstocktes Lebarren . Ls pskt nicht . daK die Fu¬
gend kläglich vor den gefallenen und xerscbellten
tönernen (lottern weint ; es ps6t nicht , dal ! FugeMd
auf Hilfe wartel , wo sie allein sich selbst belken
kann , ^ cb , wir baben schon lange gesäumt ! V^ann
endlich wollen wir wirklich mqtig sein ?

§ kra6en — HüraFen gibt es vie/e .
4̂ber roe/che ist die rechte ?
ILe/che / ü/rrt uns krin xum Ire/e ,
dort , reo auch der letzte Schlechte ,
uherreülkrgt von dem Spiele
edler Krä/ke , gut sein mochte ?

Viele — viele sind der Lragen .
Doch gebietend drängt das eine :
Stein um Stein xum Lau xu tragen ,
grobe , harte LFastersteine »
ebe nir die Brücke schlagen
über jegliches (lemeine .

Feder — jeder mu § sich / ugen
xur (lestalt aus roher Nasse .
Keiner dar / sich selbst genügen
in der Liebe reie im blasse ,
rcenn xu reeiten StraBenxügen
sich be/reien soll die (lasse .

Strafen — Strafen sollen viele
in die neue Jukun/t münden .
Line — eine / ülrrt xum Iiele ,
dort , rvo alle sich verbünden
und nur noch die rvirren Spiels
dieser Jeit den Lnkeln künden .

blans IViekrarvietz

,(l . Lrank :

In letzter Jeit beschäftigen sich verschiedene Lin¬
sender in der „ Stunde der Fugend " mit den man¬
nigfaltigen Lrsgen , vor die sich die Schule nach
dem Jusammenbruih gestellt siebt . Iu der ibr von
jeber eigenen Lroblemstik , die , wenigstens im Be¬
reich des deutschen (leistes , vielfach kaum lösbar
xu sein schien , sind neue Schwierigkeiten getreten ,
dis sich aus der politischen Dmwälxung erklären .
Ihren (lesetzen kann selbstverständlich auch nicht
die Schule entfliehen , ja sie am allerwenigsten .

Hauptsächlich wird das weithin gestörte Ver¬
trauensverhältnis xwischen Lehrer und Schüler be¬
klagt . ^Ver tiefer über dieses käst von jedem früher
einmal selbst empfundene Hebel nachdenkt , wird

die gleichwohl wie jede nicht gewaltsam erxengte
Spannung im geistigen Lsum fruchtbar gemacht
werden kann , wenn sie nicht durch menschliche
Lnxulänglichkeiten jene okt tragischen Juspitzun -
gen erfährt , an denen das Leben so reich ist .

DaL die Schuljugend sich beute manchmal lustig
macht über ibre Lrxieber , ist gsnx begreiflich . Le -
staloxx ! kagt einmal : „ Der Nensch und gsnx be¬
sonders der Lrxieber dark in keinem Lall bloüer
Anbeter sein , er muü seine eigens Selbständigkeit
beweisen ."

V^er bst ärger gegen diese Orundsstze verstoßen
als die deutschen Lebrer , die in den Klsssenxim -
mern das Olsubensbekenntnis eines Svstems nach -
beteten , das „ etwas Satanisches , dem Oeiste christ ,
lich - sbendlsndischer Kultur Leindliches " bedeutete .

Nun aber nimmt die Schuljugend wahr , dsk die
bisher vielfach so gesprächigen Lebrer schweigen ,
xur Vergangenheit und xur Jukunkt . wenige nur
sind es . die mutig die Irrtümer bekeünen . Sie dür¬
fen erfahren , daK sie sich nicht lächerlich maxien ,
wie sie vielleicht befürchtet haben . V^er den Le -
kennermut nicht bst und xum Sturm der Jeit
nichts xu sagen weil ! , der schweigt entweder , weil
er innerlich leergebrsnnt ist und sich in eine ver¬
legene Unsicherheit gestoKen füblt oder er schweigt
aus innerem Lrotest .

Dann ab ^ r ist sein Schweigen eine beredte Ant¬
wort suk die Lragen , die ibm in der Schule ent -
gtzgeuschslleu .

V^o solche Unsicherheit oder solcher widerstand
gespürt werden , ist es aber such vorbei mit dem
Vertrauensverhältnis xwischen Schüler und Lebrer .
Obne die innere Lexiebung xwischen Lehrenden
und Lernenden ist jede wirklich fruchtbare Lrxie -
bungssrbeit in der Schule utopisch .

Lleibt dieser Instand auf längere Jeit erhalten ,
dann bleibt das Lildungsxiel der deutschen Schule
weiterhin gefährdet , und die Katastrophe , in die
Hitler auch die deutsche Schule bineingerissen bst ,
nimmt kein Lnde .

Wo es um solch entscheidende Dinge gebt , kön¬
nen Härten nicht ansbleiben , wenn die politischen
Leinigungskommissionen einen strengeren Nskstsb
an die Lrxieberscbakt legen würden , als sie es tun ,
würden die deutschen Kinder wahrscheinlich lange
Lerien genieKen . Da eine so radikale Reinigung des
Lehrkörpers nicht möglich erscheint , könnte man
trotzdem daran denken , diejenigen susxnbooten , die
wirklich in keinem Lalle kür das Neue xu gewin¬
nen sind und die okt genug schon vor 1933 aus
ihrer osxistischen und antidemokratischen Oesin¬
nung keinen Lebl gemacht und groLe Schuld durch
die Leblerxiebung der Fugend «nk sich geladen
haben .

Vielleicht werden die an Fahren und Oesinnung
,. .4Iten "

, die ibre Lragwürdigkeit vor den forschen¬
den ^ ugen der Schüler auf die Dauer nicht ertra¬
gen können , endlich von selbst Llstz machen wol¬
len kür solche , die das Schweigen nicht nötig ha¬
ben . Sollte dies geschehen , muK die Leinlgunxs -
mascbine rücksichtslos durchgreiken und den Hart¬
hörigen xum LewuKtsein bringen , daK sie bei der
Lrxie/kllug unserer Fugend in demokratischem Oeiste
unerwünscht sind .

Nan dar / nicht verkennen , daA die Anlegung
eines / aiscken NaFstabes in dieser Sachs Loigen
kaben rvird , die uns au » der Vergangenheit noch
nicht aus dem Oedä 'chtnis geschwunden sein so/i -
ken . / st nickt eine Demokratie schon einmal von
dem Terror auch der sogenannten geistigen Schicht
unseres Volkes xrvar ganx bervuLt und / olgerichtig ,
aber bübsch legal xermürbt und schließlich abge -
würgt worden ?

Soll auch die neue deutsche Demokratie , die in
vieler Lexiebung ein anderes Lild sukweisen muk

haben . Lrleden und Oerecbtigkeit um jeden Lreis
xu behaupten ? Wir haben die Frostungen schon
einmal gehört , d » K Säuberungen groKen Stiles nicht

durchgekübrt werden könnten , weil dsdurdb die
Stastsmsschine ins Wanken geraten könnte ; aber
die verantwortlichen Stellen sollten wissen , welche
Verantwortung auf ibnen liegt . Die Lrksbrung bst
gexeigt , dsk eine ungenügend gereinigte Stasts -
msscbine eines Fages nicht mebr repariert werden
kann . Und was im Llick auf den Staatssäckel xu -
näcbst untragbar xu sein scheint , gewinnt bei allen
Linsicbtigen , die aus den Leblern einer noch nicht
so weit hinter uns liegenden Vergangenheit lernen

Die uns wohlbekannten Foteugrsber der demo¬
kratischen Oesinnung , die an unserem heutigen
Llend mitschuldig sind , dürfen von uns kein Nit -
leid erwarten !

Wol/gang Oökriag .-

In vielen Diskussionen wird die Lrage aufge¬
worfen , wie sollen die neuen politischen Lsrteien
das Vertrauen des deutschen Volkes und vor allem
der Fugend gewinnen , und wie soll ein wirkliche »
Vertrauen xwischen den Völkern der Lrde nach
dem Wahnsinn der letzten Fahre entstehen ? Neiner
Ansicht nach gibt es dafür kein besseres Nittel als
die Wahrheit des gespro ^ renen und des gedruckten
Wortes . Feder , der eine Verantwortung xu tragen
bat » sei es im kleinen oder im groLen , vor allem
aber jeder Lolitiker und jeder Diplomat , soll sich
bei jedem Satz und bei jeder Behauptung die Lrage
vorlegen : glaubst du selbst an das , was du den
andern sagst ?

Niemand kann absolute Objektivität verlangen .
Nach ibr xu streben , ist xwar unser aller Ausgabe ,
aber kein Nensch kann sie errei ^ ien . Line Leur -
teilung oder Ansicht kann noch so objektiv begrün¬
det sein , sie wird stets den persönlichen Stempel
dessen tragen , der sie abgibt . wir verlangen des¬
halb nicht vollkommene Objektivität , wir fordern
nur , daß sieb jeder bemübt , in seinem Beden und
Tun wakrka/tig xn sein , / /nd nickt nur gegen den
Nitmenschen , vor a/iem auch gegen die eigene Ler -
son müssen wir ekr/iek sein .

kuf diesem Wege werden wir such wieder den
reckten Oebraucb unserer Sprache erlernen . Dis
Sprache soll Brücken bauen vön Nensch xu Nensch ,
durch sie soll einer dem andern seine Oedanken
und Oeküble mitteilen können , kber in den letzten
Fabrxebnten wurde unsere Sprache immer bäuüger
miKhraucbt als Nittel , dem andern die Wahrheit
xu verhüllen , ibm falsche Fatsscben vorxutäuschen ,
kurx , ibn xu belügen . Der NiLbrsuch der Sprach «
vor allem in Lolitik und Diplomatie bat bewirkt ,
daK diesen LegriKen in Deutschland beute mit sol¬
chem NiLtrsuen begegnet wird . Oleicblaukend mit
dem steigenden NiÜbrsuch der Sprache wurden
die Nenscben allmählich krankhaft empfindlich ge¬
gen die Wahrheit . Die Nasse lieK sich lieber ange¬
nehm täuschen und der eigenen Litelkeit schmei¬
cheln , als sich die okt sehr unangenehme Wahrheit
sagen . Leider trifft man auch beute noch auf An¬
hänger dieser Vogel -Ltrauk -Lolitik , die stets nur
„ibre Rübe haben " wollen . Oersde die nationsl -
soxislistische Lropagsnda wandte sich sehr okt au
die Litelkeit der Nasse („ nur Deutschland ist da -
xu berufen , dis Ordnung in Lurops xu sichern " ,
„Deutschland ist der wahre Wächter der europä¬
ischen Kultur " usw . ) . Fec/er Deutsche muß beute
a//e Se/bstge/äi/rg/ceit ab/egen und den Nut xur
Kiarbeit Fnden , dann werden wir wieder die wakr -
/reir lieben und erkennen lernen und empFndlreb
gegen Lüge und Schmeichelei werden . Dann wird
auch unsere Sprache wieder Werkxeug in der / /and
der Wabrbeit werden und nicht mebr der Lüge und
Lnkstellung dienen . Worten wie „ Lropagsnda " und
„ Aufklärung " stebeu wir beute geradexu ableh¬
nend gegenüber , aber wir dürfen jetzt als gebrannt «
Kinder nicht das Leuer scheuen , sondern müssen ent¬
schlossen darsngeben , solchen Worten wieder ihren
echten Sinn xu geben . Lropagsnda dark nicht mehr
tönende , heuchlerische Lbrsse sein , sondern ehrliche
Werbung ; Aufklärung dark nicht mebr in einer
Lntstellung und Verschleierung der Fstsscbe be¬
stehen , sondern muk wirkliche Aufklärung durch
Darstellung der Wahrheit sein .

Die natiovslsoxislistische „ Lrxiebung " machte
aus uns Bausteine , Jabnrsder in der Stastsms -
schine . Feile einer Nasse , Schachfiguren in der Land
unserer „ Lübrer " , die man beliebig einsetzen und
opfern konnte . Der Lersönlichkeitswert wurde aus -
xeschsltet . wir müssen beute eine Stsstskorm su¬
chen , in der er wieder anerkannt wird . Feder Deut¬
sche , der erkannt bst , dal ! ein solcher Staat da »
Iiel der neuen Lsrteien ist , wird sein NiÜtrsuen
gegen politische Betätigung verlieren , und selbst
mit Land snlegen am kukbau . Unser so vorsichtig
gewordenes Volk wird am schnellsten Vertrauen
gewinnen , wenn es kühlt , dsÜ die Sprache der
neuen Lolitiker wahrhaftig ist , und es wird dann
in jedem die Lersönlicbkeit achten . Denn , wen ich
achte , belüge ich nicht ; oder umgekehrt : wen ich
mich scheue xu belügen , den achte ich als Lersön -
licbkeit .

^ ecbtung der Lüge und Verschleierung und Stre¬
ben nach OKenbeit in Lolitik und Diplomatie wird
die Nenscben vom gegenseitigen NiÜtrsuen heilen
und seiner wirklichen Verständigung innerhalb der
einxelven Nationen und xwischen den Völkern den
Weg bereiten . Da , ist eine groLe Forderung , aber
es ist die letzte Nöglichkeit , um bersusxulinden au »
der Wirrnis , in die sich die Völker seit vielen Fsb -
ren immer tiefer verstrickt baben .

Die Leute traktieren Oott , als wäre das unbe¬
greifliche , gar nicht ausxudenkende böchste Wesen
nicht viel mebr als ihresgleichen . Sie würden sonst
nicht wagen : der Lerr Oott , der liebe Oott . der
gute Oott . Lr wird ibnen , besonders den Oeist -
lichen , die ibn täglich im Nunde kübren , xu einer
Lbrsse , xu einem blöken Namen , wobei sie sich
such gar nicht » denken , wären sie aber durchdrub -
gen von »einer OröÜe , sie würden verstummen
und ibn vor Lbrkurcht nicht nennen können .

Da » Vergessen , diese höbe Oottesgsbe habe ich
von jeber xu scbütxev , xu nütxen und xu steigern
gewuüt . Wenn also von Schlägen und Lüffen di «
Rede ist , womit uns das Schicksal , womit uns Lieb¬
chen , Lreunde , Oegner geprüft haben , so ist da »
Andenken derselben beim resoluten guten Nen -
schen längst binweggebaucbt .

Veraatwort/ic/r / ür c/ie „ Slr/acie der Fugend " :
Werner Sreinberg , Reutlingen
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kin sskr ^ uibsu im Krvi « ksivÖirr
8sit dsirr I . ^ .prll ist der Briskvsrkekr mit

6sin ^ .uslsiids visder möpliclr und sckon kst
<jis Post rsklrslcks Krisis sn unsere Bsksnnten
und Vsrvsndtsn im rkuslsnds ru befördern . Bs
ist Isngs ksr , dsö vir nickt mskr ins -kuslsnd
ciss sckrelden konnten , vss vir gerne gesckrle -
dsn Kälten . Oie klsris vsren bestrebt , den Kon¬
takt mit dem rkuslsnds suk sin kvlinimum ru
redurleren . rKllrnäblicb vnr Oeutscblnnd mit
einer ckinssiscbsn kvlsusr umgeben , sinsr rvsr
unslcktbsren , dskür sbsr undurckdringlickersn
Kleusr . Diese Ivlsusr muü und vird vsrscbvin -
6sn . Ois Wisdsrerökknung ciss Briskvsrkekrs mit
cism rVuslsnds bedeutet eins Brescks , ciis in
ciisss kvlsusr gsscblsgsn vurds . Ois Brsscbs ist
rvsr nock nickt grok , sbsr sie ist 6s . Oe-
scksitspspisrs ksnn msn nock nickt ins rKnslsnd

-ssnksn . suck nickt Zeitungen , suck 6sr Belskon -
vsrksbr mit 6sm ^ .nslsnds ist neck nickt im
Osngs . -Kbsr 6sr Osdsnksnsustsusck ist mög -
lick . un6 vir mscksn Osbrnuck 6svon . Wir glie -
6srn uns sin in 6en Wsltvsrksbr . 6is Völker¬
verständigung msrsckisrt . Bin / ,nksng ist gs -
msckt .

Kreis Oslv sui 6er Tübinger Bxportscbsu
Wir brscktsn 6isssr tpsgs 6is kvlltteilnng,

6sü 6sr Kreis Oslv suk 6.sr Bübingsr Bxport -
scksu mit bsmsrkensvsrtsn Produkten vertreten
sei . Zu 6sn susstsilsn6sn Birmen gekört suck ,
vis ergänrsnd ksstgsstsllt sei , 6 . 6 . 3 cbick -
ksr 6 t , mscksniscks Bsnd - un6 Ourtsnvsborei
Bbksussn , Krsis Oslv . Ois Birms drsckts
Ourtsn un6 Bänder rur Ausstellung .

Bscktssnvslt kkeinvsld rkmtsgericbtsrst
Zum ^ intsgsricktsrst beim -kmtsgsrlcbt Oslv

vur6s Bscktssnvslt Bbsinvsld ernennt .
Bsngs Bskrs bindurck , insbsson6srs über 6is
sckvsrs Kriegs - un6 blscbkrisgsrsit vsr sr
bsim Bsndrstssmt in Oslv tätig un6 stellte ssin
rsickss Wissen un6 ssins grobe Brkskrung rur
Vsrkügung . 8sit 6sm 31 . 3 . ist sr sus 6sm Oisnst
6ss Bsndrstssmts susgssckis6sn un6 bekleidet
nun sIs ^.mtsgsricbtsrst sinsn vicktigsn kosten
keim r^mtsgsricbt Os^v , suk 6sm sr ssin grobes
juristlscbss Können un6 ssins vsltvsits Bsbsns -
srkskrung in gisicksr Wsiss in 6sn Oisnst kür
6is rkllgemslnbsit stellt .

bleues Beden in Bokrdork
Osr Krieg krsusts suck über 6is ldxlllscb

im Isis 6sr blsgold gslsgsns Osmsinds Bobr-
6ork klnvsg . Olücklicksrvsiss sin6 Personen
6sbsi nickt ru 3cks6sn gekommen , suck 6is
8scbvsrts sin6 srksltsn gsdliebsn . ksbsrrts
Kksnnsr bsmüktsn sick glslck nsck 6em Zussm -
msnbruck . 6ss Osmsindslsben vis6sr in Osng
ru bringen , / tu 6sr 8pitrs 6sr Oemsinds stskt
nsck 6sm Wsggsng von Bürgermeister ksreis
Bürgermeister Obrrstlsn Kübler . Ikm rur
8sits stskt 6ss Osmsindsrstskomlts , 6ss sick
sus Vertretern sllsr 8ckicktsn 6sr Bevölkerung
rmssmmsnsstrt . Ikm gskörsn sni Ivletrgsrmsi -
stsr un6 Osstvirt Ulbert 8 suser , postksltsr
Ksrl KI ü n c k . Osrbermsistsr üskob H s r r ,
Prokurist Brnst OsuB un6 bsnüvirt rklbsrt
W s I r . Ois 8ckvsrrvsl6sr luckksbrik ist seit
gsrsumer ^sit sckon vis6sr in vollem Betrieb .
Ois luckksbrik Kspp arbeitet tsilvsiss . Ois
psrdsrsi bsmpsrt kst Hockbstrisb . Ois klöbel -
ksdriksn Xsvsr Bereis un6 Oottlisb ksicksrt
un6 3ökns sin6 rsicklick mit ^ uktrsgsn vsr -
ssksn . Oie Oropp 'scken Biscksnlsgsn sin6 sn
bsn6virt rklbsrt 'Wslr übsrgsgsngsn , 6er sick
bsmükt , 6is pisckruckt , 6is einst über Osutsck -
Isn6 kinsus bekannt vsr . vis6sr in Plug ru
bringen , / tllss in »Ilsmi in 6sr 6emsin6s pokr -
6ork ksrrsckt reges neues Beben , 6ss xu sckö -
nsn Hokknungsn bsrscktigt .

Im 8ukestsn6
Bins 6sr bsksnntssten psrsönlickksitsn 6sr

„Osmpkstrsösnbskn " bksgol6 —-^Itsnstsig , Boko -
motivkükrsr Hegel , 6sr mskr sls 30 Iskrs
lsng 6ss „Bsknls " kükrts , ist in 6sn 8uksstsn6
getreten .

Vor üskreskrist eirsickts 6er Lombsnkrisg
in unserer 6sgsn6 seinen blükepunkt . Wir erin¬
nern uns mit 8ckrscksn 6srsn . un6 beute —
nsck einem üskrs — vun6srn vir uns , 6sö in -
nerkslb 6isssr sn sick Kursen 8psnne 2eit sskr
viel kür 6sn -kukbsu gstsn vsr6sn konnte .

Om 6ie Osterseit — Ostern vsr sm l . -kpril
— 6ss vergangenen üskres verging kaum eins
8tun6s , okns 6sK 6is 8irsnsn beulten un6 6ss
Brummen 6er plugssugmotors 8ts6t un6 Bsn6
bei Isg un6 klsckt in rktsm kielt , ^ .uck 6sr
Krsis Oslv erlebte msncks ^ .ngrikks . Ostts ein
solcksr ststtgekunüsn , so sststs sokort eins kis -
berkskts Istigksit 6sr nock vorksnüsnen rk.r-
dsitskrskts ein , um übsrsll dort snsupscksn , vo
es nottut .

blun Keulen 6is 8irsnsn nickt mskr . 6ie Bsn6 -
virts geben suks Psl6 , okne 6sü ikr -kugs sngst -
Ilck 6en Horisont sbstrsikt . 6is Arbeiter und
Bssmtsn srbsitsn krisdlick in Werkststt und
Büro , 6sr -kutokskrer brsuckt sick nickt mskr
nsck plisgersckutslöcksrn umsussksn , 6ss
Beben gebt seinen geregelten Osng .

Bin Bskr ! Bins reckt Kurse 2sit ! On6 6ock !
Wss ist innsrkslb üskreskrist nickt slles sn
unserem rkugs vorübsrgsgsngsn !

Om 6is kiitts 6ss rkpril 1945 ksnüsn im Krsis
Oslv 6is leisten Ksmpkksnülungsn statt , 6sr
von Hitler in vsknvitsigsr Weise ksrsukbs -
sckvorsns Krieg verebbte sllmsklick , und es
ksm 6sr Wskkenstillstsnü .

8okort vur6s mit 6sn ^ ukrsumunqssrbsitsn
begonnen . Oie psnrersperren , 6is msn in sinn¬
loser Wsiss erricktst kstte . vurden beseitigt .
Ois nock sinnlosere Zerstörung 6er Brücken er-
viss sick sls reiner Wsknvits , und glsick ssts -
tsn 6is ^ .ukrsumungs - und rK.ukbsusrbsiten ein .

In 6en 6urck 6en Krieg mitgenommenen
8ts6ten und Oörksrn ging msn sn 6is Instsnü -
setsung 6er serstörtsn und dsscksdigtsn Osuser
und Woknungsn . Onübsrvinülicks 8ckvisrig -
ksitsn tstsn sick suk. Bs keklts sn sllsm . Ois
Bindigkeit , sbsr suck 2skigksit und -kusdsusr

Brsge : Herr Bsndrst ! In der gsnssn Be¬
völkerung vird sur 2sit die Brsgs lebkskt er¬
örtert , ob nsck Nullösung des Osutscksn Boten
Krsusss innsrkslb der krsnsösiscksn Bssst -
sungssons suck vsitsrkin susreicksnd kür die
ssnitsrs Betreuung der Bevölkerung unseres
Kreises gesorgt ist .

-kntvort : Ikre durcksus berscktigts
Brsgs ksnn ick nur mit einem ds bssntvorten .
Osr blsudsu erkolgt im rVugsnbllck und rvsr
suk krisdsnsmsüigsr Orundlsgs . Bins neue Or-
gsnisstion ist im ^ .ukbsu begrikksn, in Oslv
vird es vierter eins KreisstsIIs geben unter
dem brsmsn „Osssllsckskt kür Ossundksitskür -
sorgs und Kriegsgsksngsnsndisnst , Krsisstells
Oslv " .

Brsgsr Ikre msnnlicksn und vsiblicksn
Bsnitstskräkts sind slso nock untätig ?

/ r. ntvort : Ourcksus nickt ! Bs ist sslbst -
vsrstsndlick , dsü jeder KIsnn und jede Brsu ,
dis im Zsnitstsdisnst susgsbildst sind , in jedem
BsIIs erste Oilks leisten müssen und suck vsr -
dsn . 8slbstrsdsnd in 2iviIKIeidern . 3ie dsben
sick suck um den Krsnksntrsnsvort ru küm¬
mern . In sckvsrsn Krsnkkeitsksüen sieben
unsere Brsnsportvsgsn , von denen einer in
Oslv , der rvsits in bl s g o I d und der
dritte in blsusndürg ststionisrt ist , rur
Vsrkügung . In blotksllsn vsrdsn krsnks Per¬
sonen nsck vis vor in dis Bubingsr Kliniken
vsrbrsckt .

^ rsgs : Wie stskt es sbsr mit den klsck -
korsckunqssktsn kür vermiete 8öldstsn ?

-kntvort : Vs brsucksn 3ie keinerlei Be¬
denken ru ksbsn . H.lls diese >Vktsn sind srksl¬
tsn . Ksckkorsckungsn nsck Vsrmibtsn können
nsck vis vor über dss Bsndrstssmt sngsstsllt
vsrdsn .

unserer 8ckvsrrvsld -8svölksrung vsr unter
Bevsis ru stellen , / rber dis Problems , dis sick
suktsten , vurden gelüst . Bstrts Bessrvsn sn
Ivlstsrisl vurden ksrbsigerogsn . Osr eins vuüts ,
vo es nock eins Kiste OIss gsb , der snders
brsckts ksrsus , vo nock Osckrieqsl und lvksuer-
stsins lsgsn , der dritte entdeckte dis letzten
Bests von Osckpspps und Brettern .

KIsn bskslk sick , so gut es ging , und mit der
2sit vurds sus dem Provisorium visder stvss
Osusrksktes . Oer ^.ukdsuvills regte sick msck -
tig , und er siegte über slls 8ckvisrigksitsn , dis
nickt nur durck Bsklsn dss geeigneten Vlste -
risls , sondern suck durck dss blicktvorksndsn -
ssin der notvendigsn Bsckkrskts mitunter drs -
stlsck in dis Brsckeinunq trstsn .

OsL es trotzdem gslsng , dis bsscksdigtsn
Häuser und Woknungsn , sbgsseksn von den
Vollscksden . nock vor Bintritt dss Winters so -
vsit in Ordnung 2U bringen , dsk sls visder
bsvoknbsr vsrsn , ist eins Bstsscks , dis der
Binvoknersckskt der 8tsdts und Völker unseres
Kreises dss beste Zeugnis susstsllt .

blun sind sbsr nock Isngs nickt slls 3ckädsn
beseitigt , msnckss BIsus liegt nock in 8ckutt
und ^ scks , msncksr Osckstock mu6 nock suk-
und susgsbsut vsrdsn . klsnckss bleibt ru tun
übrig , msnckss värs suck sckon visder gsdis -
ksn , vsn Bsumstsrisl rur Vsrkügung stände .

Bstrt ist der Brükling ins Bsnd gerogen . klsck -
tigsr regt sick der Wille rum ^ .ukbsu . Bmsigsr
sckskkt msn in 8tsdt und Bsnd sn der Wiedsr -
erstsllung dss Zerstörten . KI! t neuem klut und
srköktsr Zuvsrsickt scksut msn der Zukunkt
entgegen . Bieter ist der Blick gsvordsn , kreu-
diger dis gsnrs Osltung . blis vsr der Brük-
lingsglsubs eines Osscklscktss brünstiger , nie
dis Ivlsnscksnssknsuckt inniger sls in diesem
Brükjskr . Oiesss neue Ossein unseres Volkes
ksrbeikükrsn ru Kellen , sstrsn vir unsere
äukersts Krskt ein . Oer dsmoniscken blsckt dss
8ckrsckens aller 8ckrecksn soll ein neuer kdor-
gen kolgsn , der sllsn gekört , dis guten Willens
sind .

Brsgs : Wie gebt nun der rkukbsu der
neuen Orqsnisstion vor sick ?

rkntvort : blstürlick gsnr suk dsmokrsti -
scksr Orundlsgs . Ois neue Organisation -muö
und vird völlig krsi von nsristiscksn Blnklüsssn
ssin . Ois beksnntsn Brsgebogsn vsrdsn sn alle
dis , dis Mitarbeiten vollen , susgsgeden und
nsck rkusküllung überprükt. Wann diese 8sni -
tstsorgsnisstion in Krskt tritt , visssn vir nickt ,
suck über ikre 8tstuten ist nock nickts beksnnt ,
sbsr dss eins visssn vir . dsb slls . dis Bust und
Bisbs rum 8snitstsdienst ksbsn . sin rsickss Ls -
tstigungskeld vorkindsn vsrdsn , sovsit sie eben
nickt ru den sktiven klsris gekörten .

Brsgs : Konnten 8ls mir , Herr Bsndrst ,
bereits keuts einige besonders vicktigs ^ .uk -
gsbsn nennen , dis sick dis neue Ossellsckskt
vird nsmsntlick sngslsgsn ssin Isssen ?

rkntvort : Oevik ! Os vsrs runsckst ein -
msl dis Betreuung der Ostklücktlings und der
Bvskuiertsn . Osnn denken Bis sn dis Krisgs -
gsksngsnsnkilke ! Weiter käme eins Klitkilks
beim Ausdruck einer 8sucks — vss sbsr Oott
verböten möge — in Brsgs . r̂ ber suck sonst
gibt es mitunter blotstsnds , vo der Bsnitsts -
disnst unbedingt von nöten ist , ssgsn vir mal ,
vsnn eins Oebsrsckvsmmung unvsrkokkt Ein¬
treten vürds . Wicktig ist dsnn ksrnsr , dag vir
suck in Zukunkt sn den Krsnkenksusern Blut -
spsndsrgruppsn ksbsn , dis sckon msnckss
kiensckenlsbsn dem Bode entrissen ksbsn .
Unsere IsncBicksn Onksllststionsn . von denen
jede krüksr mit einem Lsnitstssckrsnk susge -
ststtet vsr , sollen und müssen visder suklebsn ,
und nickt nur dss , sie müssen vsitsr susgsbsut
vsrdsn . Bis ssksn , dsk es grobe und dsnkdsre
^ .ukgsbsn sind , dis . es ds in Zukunkt ru erküllsn
gibt . Ois Vlitsrbsit sn der Brisdensvokl -,

kskrt ist sin sskr vicktigss Kapitel , dss nock
gsr nickt ru überblicken ist . Ivlit der Zeit vsr¬
dsn suck visder Kurse kür erste Oilks bei On-
källsn und Krsnkksitsn ststtkindsn . vobei sick
die Bugsnd betätigen ksnn . Ond scklisülick sei
sn dis klitkilks dss Bsnitätspsrsonsls bei 8smm -
lungsn gsdsckt , vo es stets rur 8tells vsr ,
venn msn es brsuckts . ^.Ilss in sllsm : 3sni -
tstsdisnst ist Oisnst sm Volke und kür dss
Volk , erst reckt im dsmokrstiscken 3tssts >

^ us dem Kreissbscknitt bleuenbürg
blsusnbürg . lm Osvsnn „Bckvsrrlock "

vurden dieser Bsgs 2Vei Bisckrsiker geseksn .
Oisssr stolrs Vogel , der übrigens suck im bls -
gold - , Würm - und Oolrbscktsl bsobscktet
vurds , gekürt rum Oksrsktsrbild unserer kei -
mstlicken 3ssn und Blüsss und es vsrs scksds ,
vsnü msn ikn durck irgendvelcke Kksönskmsn
vertreiben vürds . Bsksnntlick gilt sr sls
KIsussvsrtilger , obvokl sr Klsinkiscks mit Vor¬
liebe vertilgt . Onssrs Biscksreipäckter ksbsn
dsskslb sn diesem „Wildkiscksr " vsnig Inter¬
esse , vor sllsm ist er in der bläke von Bisck -
rucktsnstsltsn sin vsnig gern gessksnsr Osst .
— k-lit Beginn dss Brüklings lieb dis Btsdtvsr -
vsltung suck visder dis 8>trbsnks in der Blin-
dsnburgsnlsgs und sn sndsrsn PIstrsn suk-
stsllsn . ^ uck sonst vsrdsn kleinere Instsnd -
sstrungs - und Vsrsckönsrungssrbeitsn susgs -
kükrt, dis trotr sllsr blsckkriegssukgsbsn und
-nöts dsru sngstsn sind , den Lksrskter unserer
gspklsgtsn und gsstkrsundlicksn Bckvsrrvsld -
stsdt ru bekunden . - - ö - .

Bckvsnn . Ois vsitkin sllsn Bckvsrrvsld -
kreundsn bsksnnte Bckvsnnsr Wsrts vurds
suck ein Opksr dss Krieges . Vor 60 dskrsn ,
mitten im 8ommsr , vurds dis / russicktsvsrts
singevsikt und der Oekkentlickkslt übergeben .
Bs vsr ssinerreit der Bckvsrrvsldvsrsin , Orts¬
gruppe blsuenbürg , der kür den Lsu dieses
-kussicktsturmss tstkräktig sintrst und erkeb -
licks geldlicks ^ .ukvsndungsn dskür msckts ,
sbsr suck dis Oemsipds Bckvsnn steuerte ru
dem Bsu edsnkslls sinsn snseknlicksn Osld -
bstrsg bei . blsksru 60 dskrs diente dis 8ckvsn -
nsr Warte einem nütrlicken Zvscke . und Bsu -
ssnds mögen es gsvsssn ssin , die von dieser
8tsIIs sus dis Bckünkeit der sckväbisck -bsdl -
scksn Heimst im Veiten Bund bsvundsrtsn .
Ivkögs im Bsuks der Zeit dieser ^ .ussicktsturm
visder erstellt vsrdsn . um im Krsnrs der vie¬
len sndsrsn Xussicktstürme im 8ckvsrrvsld
seinen slten PIstr sinrunskmen . - ö - .

Bürgsrverssmmlung in Bckömberg
Bürgermeister Bäuerle sprsck in einer gutbs -

suckten Bürgerverssmmlung über dss vsrklos -
ssns 3skr und seine -Vmtskükrung. Br kükrts
nsck einem Bückblick suk dss Kriegsende sus ,
dsü Osnk der Binsickt der Bürqsrsckskt und
dss selbstlosen Binsstres seiner bditsrbsitsr es
möglick vsr , die nickt immer Isickts Bsgs der
Osmsinds bis beute ru meistern . Ois Brnäk-
rungslsgs sei bis rum rknsckluk sn dis neue
Brnts gesickert : er ermsknte dis Brreugsr sn
ikre pklicktsn und ging suk dis Bckvisrigkeiten
der BIsisckbssckskkung sin . Osr Bürgermeister
snsrksnnts den Opksrsinn der Osmsinds , den
dis Brgsbnisss der Bsmmlungsn kür unsere
Krisgsgsksngsnsn , dss Borisis Oilksvsrk und kür
die Ostklücktlings dsvsisen . Wir sind vor dem
Bcklimmsten bsvskrt geblieben , klilltärrsgis -
rung und Bssstrungstruppsn gsben uns dis klög -
lickksit , unssrs ^ kisr Heilung sucksndsn Krsn -
ksn ru pklsgen , 3c> küklen vir uns suck vsr -
pklicktet , dis 18 . krsnksn Ostklücktlings in un¬
seren Bsnstorisn und Kurksimsn sukrunskmsn
und ru betreuen . Wenn suck unsere Bsgs
sckver ist , so vird sie dock durck suLsrsts ^ .r- ,
bsitsleistung gemeistert vsrdsn können , black
einer sindringlicken Wsrnung vor Onbssonnsn -
ksitsn ksnd der Bürgermeister vsrms Worts kür
unsere Krisgsgsksngsnsn , dis nock kern der Hei¬
mst veilen und risk der lugend ru , nickt bei¬
seite ru stsksn , sondern tstkräktig mitrusrbsitsn
rum Wokl unserer Osmsinds und unseres Vs -
tsrlsndss .

Ssnitsrs ketrsnung ä « r vsvSIKerung Ü68 lirvise « gvvstirlvistet
Unser Sekriktleiter sprsck mit Herrn I.sn6rst ^Vayner

Idrs goläsns Hocdreit keiertsn :
ksui örsun unä ^Vilkelmive , gsb .
Lckanr , im Kreise ikrer kamilie
unä ^ nysköriF . blöken , 7 . 46.

^Valärenveck . 9 . ^ prii 1946.

dlLck dsngsin Karten l8t es
uns rur rckmsrLiieksn 6ev ^iü -
keit ffsvorüsn , mein lie¬
ber ^4snn . cier kerLensyute
Vster seines Kin6ss . mein ein -

I riysr , bokknuny8vo11er 8vkn ,
n unser Lruäsr un6 8ckvvsger
» ^slcivedsi LuFvn Xlor
8 sm 28 . ^Lnusr 1945 im ^ Iter
! von 26 ^Lkren im Osten cisn
! 8ol6atentoci kanä .
8 Ois Qsttin : Lrn » Klor , gsbor .
I mit Kinä . k̂ srssbury
8 s . 8 . r ciis Butter : bins Kior ,

V/itve , ^VsI6rsnnLck , unä seine
Oesokv/ister neb8t sUen ^ .n - I
verv/snäten .
Irsuerkeier um 8onntLA . cisn
23. -Vpri ! 1946 in ^Vslcirennacli .

Lbksusen . cisn 6 . 4 . 1946
?oäe8Lnreige.

Klein lieber , unvsrgeülicbsr
8obn . unser lieber Lruäer unci
LcbvvLyer

^slcob vengler
ist im ^ lter von 22 Rubren in
ru 88 iscker KriegsgekLNNenscbstt
gestorben . 8ein sebnlicbstsr
VVunscb . alle bisben in äsr
Heimst vie 6sr 2useben , vuvcle
ikm leicier nickt erfüllt .
In tiekem 8ckmerr . äock in
Oott getröstet : Oie trauernde
klutter : klsris Oengler . Oie Oe -
sckvistsr : Oottkilk Oengler mit

3 brau u . Kinciern . Ulbert veng -
> 1er . 2 . 2 t . in ru85iscker Oe -
! kangensckakt . Ll8S unö Oerksrä
I Oengler unä alle ^ nvervsnöts .
! brauergottesäisnst sm ? slm -

sonntsg 6sn 14 . ^ pril 1946, um
13 .30 Okr .

2 . -^pril 1946 kabe ick Mick
sls prsict . ^ rrt in Lnrklüsteris ,
Kreis Oslv , nieöergelssssn . —
8preckstun <ien klontag . klittvock
unö kreitsg von 9 dis 12 Okr
vr . me 6 . Wsltker ^ust .

SssekStlliet, « »
Osstksus 2. „ Sonne " , Oslv . ^Viecler

erökknet ? Outer klittsg - u . > ben 6-
tisck . Otto 8 tsi 6le . Osstv -'irt . unö
brau , (rüker rum . .8cki !Isreclr " ,
pforrksim .

mit

in Oslv .
Osstksus rur ,,bin 6e " 8smstag
6en 13 . ^ pril , von 10— 19 Okr,
in bl s g o l ö . Osstkau » 2uni
..veutscken Kaiser " 8onntsg
öen 14 . ^ .pril , von 10— 18 Okr .
^Vieöeraukbsu — llauskauk —
blausbau virö öurck uns rest¬
los finanziert , bei 30 */» bigen -
kspitsl 8okortkinan 2 ierung mög¬
lick . Eintritt frei ! Verlangen 8 is
Prospekt VV. beonbsrger Lau -
sparkssse beonderg
sdrttdg .l .

-/ ) /// ?S/7glL ^61°/ 7s/ 202

Î sckkor »cku >lgsll siler ^ rt , sovis
Leobscktuugsn u . krivstsusküskte
iu jeder ^ ngelegenkeit ' eiledigt
ürmlitlungsdüro llerm . Beutker .
BLtlgksit seit IZI4 . Von Beckts -
snvslten kesnsprnckt und einp -
koklen . 6 nnn , Kölnstr . 74/4N .

per ! , vtlsnrbucdkslter übernimmt
nock Suckksltungssrdsiten kür
lksndveiksr , Kleinbetriebs , Bin -
rslksndek urv . in (7slv u . Omg .
räng . uiit . L 473 so 8 . B . Lslv .

iVdolk Ksrnsu , iVuskuoktel -Iletektel ,
8 tuitgsri -Vsiking ., Krügerstr . 42.
tlebernsbms vertrsulick . ^ .ultrLge
kür Handel und Industrie . Leob -
scktungen , Brmiittungen , privsi -
suskünkie jeder / r̂i .

StsIIsnsnAsdots
^ rdeltskrLLte 2um sofortig . Mntritt

gssuckt : 1 bresser , 1—2 msnnl .
llilkskrskte , mekrers velbl . llilks -
kräkts f. Isickts Arbeiten . Ködert
Zeutker K .O .. blirsau .

^ .rdettsriinnenj , suck Heimarbeiter ,
5—6 yesckickte , kür einkackere
Klal - unö kaukssge -^ rbeiten ge -
suckt . -^nlsrnung im betrieb , bpp -
lsn u . 8ssger , meck . Lpislvsrenk .,
Oslv/ . keöerstraks 25.

mcktlger I-sngkolriukrmsnn mit
grober brkakrung suk öiesem Os -
biet kür sokort oesuckt . V^oknung
vorkanöen . ^ .lber . Lsumeister .
bauunternekmunu Oslv/ .

SlsIIsnsssuoks
tickukinscderlebrsteUe sucks ick

kür mein , düngen . Ksrl Beicksrt ,
blsgoid - lsslsbsussn , Usuptstr . LI .

VViive , B . 40 tgspr . Krsnksnscdv . ,
ckir . Bscksusb ., It . Stetig .) , auckt
Posten , evtl . r . Bsitg . e . krsusnl .
PIsusk . (krsnr . , engl . Sprsckk . ,
vuckk ., bi .-Sckrsid .) , beats Zeug¬
nisse . ldariett » Oering , Sindel -
kiagen , Lurgdslde 4L .

K» ut » s » uek «
^ Itkuplsr ksukt lautend ru böck -

stsn Bsgespreissn . Briedr . Orosis ,
Kkotorsnkabrilc u . Orokrepsratur -
vsrk kür elsktr . klssckinsn und
Brauskormatoren , Lalv/Württbg . ,
postksck 24, Bslskon 543.

Koblenkerd jaucb r«p .-b«dürki.j ru
k . ges . Lv . Bauscb g neuen Spsr -
dsrd . SottUed vttt « ,

rsusek / Esbotsri
Ktnöerdett unö LsdvvLscke ; Fes .

guterksltener tterrsnsn 2ug oöer
^ .nTugstokk . Angebots unter
O 1061 sn 8ckv/Lbisck .

'bsgblstt
blsuenbürg .

Kinöersportvsgen ; gssuckt bakrraö .
Otto brieösrick . Lsö 1 'einsck .

Klvösrvsgen , gut erk ., mit K4atr . ;
gesuckt sckv/srrer Kleiöerstokk
oöer kertig . sckv /2 . Kleiö . Or . 44.
^ ng . u . O 466 sn 8 . b . Oslv .

Ksmelkssröecks , neu ; gesuckt gut -
erksltsne 8eppl -köose kür m . Or .
^ .ngeb . u . O 468 sn 8 . 1°. Oslv .

8kistleksl , brsun . Kalbsl . , neu . öop -
pelsokl ., prima Arbeit , Or . 40 ?
gssuckt sbensolcks oöer sskr gut
erkält . . 6 r . 38— 39. bleukäuser ,
-^ltensteig , ksulusstskkel 321 .

^ nrugstotk , brsun gsstr ., mit 2utst .
oö . neuvr . Timmeroken ? gssuckt

- oö . O .-bskrrsö , gut erk . An¬
gebots u . O 467 sn 8 . b . Oslv .

Lommerleöersckuke . Or . 38 . neu ?
gesuckt glsickv/ertige , Or . 37.
blermine blosse . ^ .Itensteig .

LrMsntrlvg , 14kar . ? gesuckt Kunö -
kunk -^ ppsrst ŝ Veckselstrom ) . s .
Klsinempksnger . Angebots unter
O 489 an 8 . b . Oalvv.

Immodllion
Kleines LlllksmUisnkaus m . Lsrten ,' evtl . Siedlungsbsus o . Orundstück

kür Qarten von kindsrr . Krieg .-
Witvs in Lalv , Oirssu od . I7mg .
gegen dar ru kauf . ges . r^ngsb .
unter L 4SI sn 8 . B . <3alv .

Lsdotsn vird : I . s . ksndkaus , 2 -b2
Zimmer, mit allem Lomkort, gros¬
ser Lsrtsn — alles vsrtnsu — :
gssuckt vird : Bäckerei , evtl , mit
Kaktee , die evtl , slterskslber ab¬
gegeben vird . Berner suk sknl .
Lrundlage : Bausckobjekts iu der
smsrik . Zone Ladens . Würtiemk .
u . Lsverns , k. tlandsl , Oevsrbs ,
Industrie und kür landvirtsckaM .
blutrg . blur konkrete Vorscktags
verd . sntgsgengsnomm . kickard
lleder , Grundstücks - , O^potdsk .,
Bsilkabsr - und Oesckäktsvermrtt -
lung . Karlsruk «, Vsgvnksldstr. tt ,
Bsrnruk 3174, i

VsnsLkisklsns »
Nervenkranke , Brauen und bkanner ,

velcks sicb kür dis von mir ange -
: vsndis erkoloreicks Bisilineibode

interessieren , bitte ick , mir ru
sckrsiben . tBückv . beit .) d . Lern -
kardt , bleuksngstett , Krsis Oslv .

^ kleotsscde mit Inbalt tLckutkekts
usv .) im Wald rv . Lpskkardt u .
Wimdsrg sbksndsu gekommen .
Oer Binder vird gebeten , dieselbe
gegen Lelobnung suk der Bolirei -
vacks Oslv » brugeben .

Lntlsuken scdv . Lckäkerkund , ,Beoü
mit kurr . Lckvsnr . o . Oslsband .
Vor ^ nksuk v . gsv . Oackr . erb .
Kling , Oksrlsngsnksrdt , K . Oslv .

dräckügs Kslbinnen liefert tankend
g . dungviek . K4sx Wiekler , Vieb -
Ksndl ., Oöksn/Bnr , beim Labnbok .

Kiessamen ru verkauf . : sucks sin
Berkel ru kauten , ^ ngebois unt .
O 4M sn 8 . B . Oslv .

ttsii >stssnr « igsn
Der 8ck ^vsr 2vslö 2irkei bringt 81s

öiskret unö einivsnökrsi 2U lkrem
srseknten Osterv/unsck . bslö eine
liebe bleimst 2U kinöen . K4onstl .
Lsitrsg Kb4 3 .— okne iegl . l^ sck -
raklung del Verkelrstung öurck
ösu 2irksl . 2usckrlkten mit Porto
sn öis Leiterin brsu brey ^s
Krauss -Lbdingksus , blirssu/Oslv/ ,
banöksus brevis . I 'sl . Osl ^v 335.

Vom Llnssmsn killt bkesnbsknung
brnesti - 8pstk , Ksrlsruks , Lis -
marckstrsüs 55 . — LssuckZ 2sit
tsgl . suLsr klittv/ock . — lei . 7571 .

ttelrst -Sucksnös . Vermittlung sllsr -
orts . Leöingung . kostenfrei blerm .
leutker . öonn . Kölnstr . 74/412 .

SuokkUsnst
Welcke I-uktxsktenkellertn ksnn

d̂ uslcunkt geken über Wscktmeist .
blans 8cknegg ? Ket2 ts ^ nsckrikt
Oivisionsstsk blsrrenslb sbir btitte
K42rr 1945j . ösnn Verset 2ung n .
>4ingot »keim bei Sruckssl . black -
riekt arbsten an Otti 8ckinölsr ,
ttoml ^urg sn ösr 8sar , Osbkarö

Oottlisb Scdrotd , Oskr ., Bsldp .-Klr .
1S 8 I6 O , vsrmiüt seit ^ nk. Au¬
gust 1944 in 8üdkrsnkreicb . Wer
batte r^ngebörigs bei dieser Bin -
beit ? Oacbricbt erbittet Osns
8cbrotk , Lsinbsrg , Kreis Oslv .

krledrlck LIsicd , Öbergskr . , Oescb .
Lstterie I . 2̂ rt .

' Brs . u . ^ usb . ^ .bt .
4 tmot .) bkeiken . Bstrts Oscbiickt
sus dem Osten 30. l . 4L . Brau
btaris VIsick , Obsrkollback , Krs .
Oslv .

krlcb bkslsdender , Obsrgrsn ., Oen -
Komp ., Lrs .-Lstl . 484 , Wuppertat -
Blbsikeld , Kolmarksserne . Betrts
blsckricbt vom 23. 2 . 4L . tlm bkit -
teilung bittet Brau Blisabstk
bksISKsnder , Biebelsbsrg , K . Oslv

Bager -Vstrscdsn I4r . 5 , Buälsnd .
Wer vsr bei dem Osimtrsnsport ,
der dort am 27 . 7 . 4L abging und
veik eivas von unserem 8okn ,
Bliegsr Kart -BIsinr Lngboksr , gsb .
l 8 . 9 . 25 . oder vsr vsr bei Lin -
Ksit B Z2 090 und kann eivas
über ibn bsricbtsn ? Siits Zu-
scbrikien an Ksrl Lngboksr . öir -
kenkeld . Württembg ., Kreis Oslv ,
Lsknkokstrsks 47 .

Wolkgsng 8cbreider , Obergekrelier ,
Beldposin . 16 659 6 , 22 dabrs alt .
Betrte lüackricbt sm 21 . 12 . 1944
sus Budapest . Welcbsr Oeimkeb -
rsr ksnn uns blscbricbt geben
von unserem 3obn . Bsm . Budvig
8cbrsiber , 3tuttgart , Bildsrstr . 21 .

Kurlandkämpker . Welcbsr Osimksb -
rer ksnn mir Auskunft geben üb .
meinen 3obn Oeorg 8 cksnr , Ob .-
Oskr . , Beldpost -Or . 66 026 , ruletrt
Bkerdsdepot bei bibau . Brau
Katbsr . 8 cbsnr , Würrbscb , Kre ' s
Oslv .

I. 54 703 » , B .O .P .71 Posen , 8oldst
klerberi Weber , geb . l . 10 . 1927.
Betrte Oscbiickt vom 15 . l . 1945.
blsckricbt erb . Bddolin Ŵeber ,
Ksrlsrube -Lulscb , Lsnnveldalles
blr . 7« .

Welcbsr Nelmkebrer sus d . Osten
ksnn Ttuskuni 't gsben über den
Verbleib unseres Bklsgssoknss
Oskr . Kurt Oroscb , Bsldp .-blr .
27 746 8 ? Bstrts Post lS . 3 . 45.
Oottkrisd blerkle , Lckvsnn , Krs .

: Oklv,
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Oie Kommunisten un6 ^ uKIan6
Die Redaktion veröffentlicht diesen Aufsatzmit dem ausdrücklichen Hinweis daraus , daßder Verfasser nicht Mitglied der Kommuni¬

stischen Partei ist.
In der ganzen Welt , aber hauptsächlich in Eu¬

ropa , haben die Kommunisten in neuerer Zeit
große Erfolge verbuchen können . In vielen Län¬
dern scheinen ihre Fortschritte unaufhaltsam zu
sein . Das ist kein Zufall , denn sie haben sich als
die Einiger der breitesten Volksmassen, als die
Vorkämpfer der nationalen und sozialen Befreiung ,
als die Bekümpfer einer kleinen, aber sehr mäch¬
tigen Schicht von Reaktionären und faschistischen
Großkapitalisten aufgeworfen .

Zwei große Vorwürfe werden ihnen jedoch
gemacht, und zwar nicht nur von heuchlerischen ,
verksppten Volksfeinden , sondern auch von auf¬
richtigen Demokraten und Sozialisten . Diese bei¬
den Hauptvorwürfe sind

1 . der Mangel an Freiheit in ihrer Weltanschau¬
ung und innerhalb ihrer Partei,

2 . ihre Abhängigkeit von Moskau .
Jede dieser Fragen verdient, daß man sich aus¬
führlich mit ihr auseinandersetzei wir wollen aber
heute mit der Behandlung der zweiten vorlieb
nehmen .

Obgleich die KommunistischeInternationale , auch
„Dritte Internationale" genannt , während des
Krieges aufgelöst worden ist, gelten nach wie vor
die verschiedenen kommunistischen Parteien in den
Augen der meisten Menschen als „moskauhörig" .
Weder in der kommunistischen Presse, noch in den
Reden der kommunistischenPolitiker komme jemals
der leiseste Vorwurf gegen Rußland zum Ausdruck ,
vielmehr lese und höre man nur Lobsprüche über
die sozialistische Sowjetunion. Viele Außenstehende
werden durch diese anscheinend blinde Bewunde¬
rung zum Spott gereizt und gewinnen den Ein¬
druck, daß die Kommunisten der ganzen Welt die
Nacheiferer, wenn nicht gar die Agenten dieser
Macht seien.

Wir möchten versuchen , eine Erklärung für die¬
ses Zusammengehörigkeitsgefühl zu geben und
gleichzeitig zu zeigen , daß es in Wirklichkeit den
vaterländischen Interessen nicht den geringsten Ab¬
bruch tut.

Es gibt verschiedene Gründe, aus dknen die
Kommunisten zu Rußland halten : politische, so¬
ziale und gefühlsmäßige . Wir dürfen nicht verges¬
sen , daß Rußland die einzige sozialistische Macht in
der Welt ist . Zweifellos ist es noch weit davon ent¬
fernt , ein „Paradies der Werktätigen"

zu sein ;
aber heute darf kein anständiger und aufrichtiger
Mensch bezweifeln , daß das sozialistische Experi¬
ment nach Ueberwindung unglaublicher Schwierig¬
keiten , die vom Zarismus stammten, im Begriff
ist , immer weitere und entscheidendere Erfolge zu
erzielen . Zum erstenmal in der Weltgeschichte ist
eine klassenlose Gesellschaft entstanden, in der die
inneren Widersprüche verschwunden sind , in der
die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen
unmöglich gemacht ist, die Unterdrückung eines
Stammes durch einen anderen der friedlichen Zu¬
sammenarbeit aller für alle gewichen ist. Kein
Wunder also , wenn in einer Welt , die immer wie¬
der von wirtschaftlichen Krisen , von sozialen Unge¬
rechtigkeiten, von unlösbaren Gegensätzen, von der
Cntfachung neuer kapitalistischer Kriege heimge¬
sucht wird , die klassenbewußten Arbeiter und die
scharfsichtigen Intellektuellen sich immer mehr mit
der Sowjetunion und ihren sozialen und wirtschaft¬
lichen Zielen befreunden. Man darf dieses Land in
vieler Hinsicht als mustergültig ansehen — wie es
auch viele Engländer und Amerikaner getan ha¬
ben — ohne deshalb Verrat am eigenen Lande zu
üben. Wem würde es einfallen , die europäischen
Patrioten, die am Ende des achtzehnten und in der
ersten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts Frank¬
reich als das voranschreitende Land der Freiheit
ansahen, als Feinde ihrer Heimat zu beschuldigen ?

Die Kommunisten sind im Grunde genommen
nur konsequente Sozialisten , die erkennen, daß der
Marxismus mehr denn je sich als Leitfaden aus
dem Chaos bewährt hat. Nun ist Rußland das
einzige Land, das den Marxismus in die Tat um¬
gesetzt hat, und zwar nicht mit Halbheiten, wie das
in anderen Ländern zu oft der Fall war , sondern
gründlich und endgültig . Alle Antifaschisten wissen
es , daß nur in Rußland der Faschismus unmöglich
ist , weil man dort mit dem Kapitalismus , der Fa¬
schismus und Krieg in sich birgt, restlos aufge¬
räumt hat.

Es wären noch mehr Gründe aufzufuhren, me
freundschaftliche Empfindungen der Sowjetunion
gegenüber rechtfertigen. Wir wollen hier jedoch nur
nock einen angeben:

Dieses Land, das trotz seiner Mängel , trotz dem
verhältnismäßig niedrigen Lebensstandard, für den

Kenner der geschichtlichen Entwicklung zweifellos
eine höhere Stufe einnimmt als die kapitalistischen
Länder, wird ständig vom Weltkapitalismus be¬
droht, weil dieser im Weiterbestehen und endgülti¬
gen Gelingen des russischen Experiments sein Ende
sehen muß. Die Intervention war nicht nur ein
Hirngespinst der angeblich in Verfolgungswahn le¬
benden Russen , sondern wurde zu einer furchtbaren
Wirklichkeit in den ersten Jahren der russischen Re¬
volution , dann wieder im zweiten Weltkrieg, und
jedermann weiß , daß diese Intervention immer
noch gewissen großkapitalistischen Kreisen als End¬
ziel vorschwebt. Sollen wir uns also darüber wun¬
dern , wenn wir feststellen müssen, daß die Kom¬
munisten und echten Sozialisten der ganzen Welt
sich als die berufenen Verteidiger dieses Landes
fühlen? Viele empfinden beinahe instinktmäßig,
daß eine Niederlage des sozialistischen Rußlands
die Menschheit um Jahrhunderte zurückwerfen
würde.

Schließlich sind Millionen diesem Lande zu Dank
verpflichtet, diesem Land, das die ungeheuersten
Opfer an Menschen, an geistigem und materiellem
Gut gebracht hat, und ohne das die Befreiung Eu¬
ropas undenkbar gewesen wäre .
. All das will nicht sagen, daß man von einem
blinden Gehorsam, von einer unwürdigen Hörigkeit
einem fremden Lande gegenüber sprechen darf.
Jede nationale kommunistische Partei ist sich be¬
wußt , daß sie immer mehr die Trägerin der In¬
teressen des eigenen Landes wird . Es kann nicht
davon die Rede sein , daß die kommunistische Par¬tei im Falle eines vollständigen Sieges das russi¬

sche Beispiel bedingungslos nachahmen wird ; denn
als echte Marxisten denken und handeln die Kom¬
munisten nicht nach einem ein für allemal fertigen
Schema , sondern werden die geographische, wirt¬
schaftliche und geschichtliche Eigenart ihres Volkes
berücksichtigen , weil sie das Beste der Gesamtheit
im Auge haben. Warum sollten sie sich aber nicht
die Lehren und die Erfahrungen zunutze machen ,
die aus dem russischen Experiment hervorgehen?
Warum sollten sie nicht in der Sowjetunion einen
natürlichen Bundesgenossen sehen ?

Daß die verschiedenen kommunistischen Parteien
nicht nur ausführende und gefügige Werkzeuge
Moskaus sind , wird für alle die immer deutlicher,
die nicht grundsätzlich gegen alles Sozialistische sind .
Die französischen und die deutschen Kommunisten
haben z . B . durchaus nicht den gleichen Stand,
Punkt in der Frage über die Zukunft der Ruhr und
des Rheinlandes . Dieser Gegensatz, der übrigens
im Falle eines Sieges des Sozialismus in beiden
Ländern nicht unlösbar wäre , zeigt, daß jede die¬
ser beiden Parteien weit entfernt ist, auf das Na¬
tionale zu verzichten, und daß sie durchaus im¬
stande ist, aus sich selbst heraus , ohne Zutun des
Auslandes , einen Entschluß zu fassen .

Es ist oft gesagt worden , jeder Kommunist habe
zwei Vaterländer : seine Heimat und die Sowjet¬
union . Diese Parole ist übertrieben : aber wenn
man den Dingen auf den Grund geht, muß man
zugeben, daß trotz aller scheinbaren Gegensätzlich¬
keiten die tiefsten Interessen unseres Landes nie¬
mals in Widerspruch zu denen der Sowjetunion
treten können, denn das letzte Ziel dieser Macht
bleibt die Ausrottung jeder nationalen
oder sozialenUnterdrückungdesMen -
schen durchdenMenschen . Leier Kirmaun

aus oller Welt
Rill Vlinisler kür llie krsnrösiscRe Zone

Baden - Baden Der französische Parlaments¬
ausschuß hat die Ernennung eines Ministers für die
französisch besetzte Zone Deutschlands und Oesterreichs
beschlossen. Als Programmpunkte für die Arbeit in¬
nerhalb der Zonen wurden herausgestellt : Schaffungeines Wirtschaftsplanes , Entnazifizierung und Aus¬bau von Gewerkschaften .

Oie Registrierung üer ? gs .
Frankfurt . Die in der amerikanischen Be-

satzungszonc angcordnete Registrierung soll nach dem
folgenden Schema durchgeführt werden . 1 . Personen ,die sich in hohem Maste schuldig gemacht haben , 2.
Personen , die sich leichterer Vergehen schuldig ge¬
macht haben , 3 . Nazianhänger , 4 . Nazigcgner . iOO
deutsche Tribunale sollen diese Maßnahme durchfüh¬
ren . Die unter die 1. Kategorie fallenden Personen
sollen zu 2 bis Ili Jahren Gefängnis verurteilt wer¬
den . ferner soll ihr Eigentum eingezogcn und ihnen
selbst die Bürgerrechte abgesprochen werden . Die Re¬
gistrierung soll bis zum IS. Mai durchgefllhrt worden
sein . Der Bezug der Lebensmittelkarten wird davon
abhängig gemacht.
Rrarrrösisc/rs

Baden - Baden . Das endgültige Volkszählungs -
eraebnis vom 26. Januar 1946 liegt jetzt vor . Ins¬
gesamt sind in der französischen Zone 5 783 881 Per¬
sonen gezählt worden , davon in Württemberg
1 114 034 , Baden 1 173 549 , Pfalz 1268 936 , Saar
748 805 und Rheinland 1 478 557.

Weingarten . Seit 1 . April hat Weingarten
nach siebenjähriger Zugehörigkeit zu Ravensburg wie¬
der eine selbständige Stadtverwaltung .
/Imerr/carri 'sc/re 7orre

Stuttgart . In Württemberg sind die ersten
zwölf Jugendherbergen Deutschlands wieder eröffnet
worden . '

Stuttgart . Seit 1. April gibt cs in Nordwürt -
tembcrg Kartoffel -Reisemarkcn , da die Versorgungs¬
lage mit Kartoffeln sehr schlecht ist.

Nürnberg . Türkheim a . d . Wertach, die Ge¬
burtsstadt Julius Streichers , hat nach der Gesange-
ncnzeitung „Die Wochenpost " ( Nr . 68f die „Strcicher -
gasse" in „ Landstreicherstiaste" umbcnannt .

Frankfurt . Die Eisenbahn fährt jetzt wieder
Eilgllterzüge .

Frankfurt . Aus der amerikanischen und der
britischen Zone reisen 850 jüdische Waisenkinder nach
Palästina .

Mannhei m . Im Hauptbahnhof ist eine Rangier¬
lokomotive einem einfahrenden Personenzug in die
Flanke gefahren und hat zwei Wagen des Zuges auf¬
gerissen . Achtzehn Reisende wurden schwer , vierzehn
leicht verletzt.

Rrix/rsolle 7orrs
Köln . Der Nordexpreß von Ostende über Brüssel

nach Köln und von dort über Hagen und Hamm nach
Berlin wird von 6 . Mai ab wieder verkehren. In
Hannover ist eine Abzweigung über Hamburg nach
Kopenhagen vorgesehen, und von Köln geht ein Ver¬
bindungszug zum Südorientexpreß , der von Paris
über Wien nach Budapest fährt .

München - Gladbach . Während der Hitlerzeit
sind die Städte München-Gladbach und Rheyd ge-

Kreislifl «
klisrkausev — Vsilünxen — ^ ullipLen :

ksulIinAOn — Kninssarn ifeckinxen — Kalinzea ; Vrueklel-
Lnxen — Kliinxen .

) lit küuk inlerasssaten un6 kür Vakeke ?eür vicn -
lixsn Vre^err nerven 6ie stuirüpnspi ?!? am 8onntsß >"rr -
xesetrl . ? t ? i n x a n wird in ? Iia7.kaii *eri einen «kür
sckwersn 8tan6 Kaken . sollte nack --einem sierseilixen
Können 1i-ot?.6em sieben . Os -rexen wird ? knllinxev
in 1 ai 1 ki nxen auf eine ^ ann ^ kalt Klollen , üie be¬
sonders nack üer lei/tsOiintsLlieüen Nienerlsxe a >>o>
^ srsnsetrl . um 6en .Xlis<̂ilu6 nukt 7>i verpassen . Den
kokalkampl kenrlin xen - Lninxen sollten rlie
klstrberren , » uck nenn i!ire Verfassung vor amt laxen
nickt xut war . xowinnen . Kningen wiro aber vollsten
Krsfteeinsal 7 verlangen . II e c Ii i n x e n nnil ttatin -
x e n liefen in rler Tabelle 7ien,!ick am Kcklull . k « in -
gen scbeint / war auf rrntein 7n sein . Desnalb ist/.war auf gutem >Vege 7n sein . Desüalr» ist
kei ciein sonntäglicben 8piel ein ^ nentsk̂ ierlen gar nickt
susgescülossen . 1 ru ' - - > ^ ^ ^ n r«, e Ii t e I f i n g e n — K b i n g e n bat
ebenfalls I .olcalspielcbaralcter . 2bn knappes Resultat ist
bier 7.11 erwarten, wobei es aber sebr scbwer 7N sagen
ist , welcke cler beiden ^lannscbakten gewinnt .

Kreis Mkingen
kerirlcsklasse : Ilirrlingen — Nebren ; Kotten -

bürg — Wössingen : kfronclnrk — boilelsbausen .
^ - Klasse : Oescbingen — Dulilingen : Kottenburg

- Wössingen ll ; kkronäork — Oktorclingen.
k ri v a t s p ieI e : l .ustnau I — lubingen II : bust-

nau ll — Tübingen IN : Nnterzesingen ! — ^ slclllnrs :
Leebronn l — Kiebingen I : keebroirn II — Kiebingen N :
krommenbausen I — Nofen .lork : NuMingen i — kl ' ttel -
sta >lt .
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"
l plullmsren II — Demsrlnxe » I : llal/el -
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rk-könxev I — I - ilSnx- ll II : / rommera -vurrv -oxeo -

trennt worden . Sie hatten seit 1929 eine kommunale
Einheit gebildet , aber auf Veranlassung von Goeb¬
bels , der in Rheyd geboren ist , erfolgte 1933 die
Trennung der beiden benachbarten Städte . Jetzt ist
in der Sitzung der Stadtverordneten von München-
Gladbach der Wunsch nach einer Wiedervereinigung
mit der Stadt Rheydt zum Ausdruck gebracht worden.

Dortmund . Der Schiffsverkehr auf dem Dort¬
mund—Ems -Kanal ist wieder ausgenommen.

E e l s e n k i r ch e n , Auf dem Rhein —Herne-Kana !
ist eine Fähre gekentert. Von der Besatzung und den
Fahrgästen sind viele ertrunken .

Hamburg . In einer Großkundgebung der Deut¬
schen Fricdensgesellschaft am 5 . April hat General
Freiherr von Schönaich gesprochen .

Hamburg . Die erste Gruppe von 1700 Juden hat
Hamburg mit dem Ziel Palästina verlassen.

öerkirr
Berlin . Als Nachfolger des zum stellvertreten¬

den Kriegsminister ernannten Generals Schukcw ist
General Eokolowski zum Oberbefehlshaber der russi¬
schen Besatzungstruppen und russischen Vertreter im
Kontrollrat ernannt worden.

Berlin . Mit Genehmigung des Alliierten Kon-
trollrats werden wöchentlich je zwei Vertreter deut¬
scher Erziehungsanstalten aus allen vier Zonen am
Nürnberger Prozeß teilnehmen .

Berlin . Wegen Einmischung in Angelegenheiten
der deutschen Zivilverwaltung in Schöncberg sind
seinerzeit 13 Mitglieder der Kommunistischen Partei
von den Amerikanern verhaftet worden . Zwei von
ihnen sind von dem Militärgericht zu je fünf Jahren
Gefängnis verurteilt worden.

Berlin . Zur Vorbereitung des 1. Mai ist ein
aus Vertretern der Gewerkschaften, der Arbeiterpar¬
teien , der Künstler , der Frauen und der Jugend ein
„Zentrales Maikomitee" gebildet worden.

Wien . Der Alliierte Kontrollrat hat die Wieder,
ausnahme des Postvcrkehrs zwischen Oesterreich und
Deutschland auf 15 . April genehmigt.

Genf . Der Eroßrat hat sich mit 61 gegen 31 Stim¬
men für das Frauenwahlrecht ausgesprochen.

Lille . Siebzig französische Bergleute sind in der
Grube Librccourt durch eine Explosion eingeschlossen
worden . Neunzehn von ihnen sind bisher geborgen
worden , doch lebten von ihnen nur noch acht.

R o m . Der Abtransport der polnischen Armee An¬
ders aus Italien hat begonnen.

Florenz . Am 11 . April hat der italienische So¬
zialistenkongrest, der erste seit dem Sturz des Faschis¬
mus , begonnen.

Mailan d . In der Po -Ebene wird nach Oel ge¬
bohrt . Standard Oil hat fünf Millionen Dollar dafür
ausgewyrfen .

Mailand . Bei den Kemeindewahlen haben die
Christlichen Demokraten 28, die Sozialisten 36 und
die Kommunisten 26 Prozent der Stimmen erhalten .

Prag . Nach einer Aeußerung des Angeklagten
Frank vor dem Volksgerichtshof habe Hitler nach
dem Juliattentat ein „Blitzcrschiestungskommando
unter dem Befehl eines Generals gehabt , das u. a.
den Gauleiter Wächtler „ liquidiert " habe.

Prag . Der frühere stellvertretende Reichsprotektor
für Böhmen und Mähren Kurt Daluege , der im Mai
1945 von der britischen Polizei verhaftet wurde , ist
an die tschechoslowakische Regierung ausgeliesert wor¬
den . Er wird im Prozeß gegen Karl Hermann Frank
als Zeuge vernommen.

Belgrad . Der serbische Volksrat der Lausitz hat
einen Geschäftsträger nach Belgrad entsandt .

Tokio . Die Kommunisten haben Demonstrationen
gegen die Regierung Schidehara veranstaltet .

Ehikago . Präsident Truman hat vor Vertre¬
tern der Lhikagoer Schülerschaft die Absicht ausge¬
sprochen , schon den 18jährigen das Wahlrecht zu geben.

4^0 korliner Kinder Oösto unserer Aone
Reutlingen . Die Ankunft von 450 Kindern

aus den zur französischen Zone gehörenden Arbeiter -
wohnoierteln Berlins gestaltete sich zu einem ein¬
drucksvollen Beispiel dafür , daß am Anfang aller
Hilfe der Wille steht . Samstag , um 10 Uhr vormittags
war der Transport von Berlin abgegaugen und Mon¬
tag um 7 Uhr früh machte er bereits in Reutlingen
zum erstenmal Station , diesseits der Grenze der fran¬
zösischen Zone . Es ist also nicht wahr , daß Sammel¬
transporte so viel länger brauchen müssen als fahr¬
planmäßige Züge — und wenn sich schon einmal « in
längerer Aufenthalt aus eisenbahntechnischenGrün¬
den nicht vermeiden läßt , wie es auch diesmal in
einer Nacht nötig war . dann kann man Vorkehrungen
treffen , um ihn nicht unangenehm werden zu lassen .
Unter der plötzlichen Abkühlung hatten die Kinder
nicht zu leiden , denn es wurde einfach eine Lokomo¬
tive vorgespannt und der Zug geheizt. Die Begleit¬
personen äußerten sich denn auch voll Anerkennung
und Dank über die französischen Offiziere,

spiel «
Oosüei în ! — Spsickloxen I 5 : 2 (2 : 1)
Ooskeim ll — SpaickivxeL II 2 : 1.
Oruppe 8ü6 : .̂ Iklinxea — Vrosrivxsn 1 (1:1) :
Oruppe ^ or6 : Nuoro — 8ulr (1:1) .
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denen die Obhut über den Transport anvcrtraut ist ,
sowie über die französische Militärregierung , die den
gesundheitlich bedrohten Kindern aus ihrer Berliner
Zone Erholuugsmöglichkcit in Südwürttcmberg ge¬
währt . Wohlverstanden , cs handelt sich um nur g e -
sundheitlich bedrohte , nicht etwa um kranke Kin¬
der bei diesem Transport . Vielmehr hat eine gründ¬
liche Untersuchung vorgebeugt daß kranke Kinder
miteingereiht wurden . Die tuberkulösen Kin¬
der werden in eigene Transporte zuiammengcsastt
und erhalten Lrholungsmöglichkeiten im Kreise Wan¬
gen , während die gesunden Kinder , wie erwähnt ,teils in Mllnsingen , teijs in Sigmaringen , zum Haupi -
tsil in der Umgebung von Rottweil Ausnahme fin¬
den . Sie haben dort auch Gelegenheit , die Schule zu
besuchen , was bei diesem Transport besonders wich¬
tig ist , da es sich zu einem beachtlichen Teil um Ober-
und Mittelschüler handelt .

Die Kinder , die auf dem Bahnsteig des Reut -
linger Hauptbahnhofes mit Kaffee und Brot be¬
teilt wurden , waren meist blaß und nicht allzu kräf¬
tig , man merkte ihnen eben an , daß sie einen Eroß -
stadtwinter hinter sich hatten aber ihre Vitalität
hatte darunter nicht gelitten , und zuweilen mußten
die Begleitpersonen energisch werden , um sie im
Zaum zu halten . Aber so sollen Kinder ja auch sein .
Sie freuten sichmlle an der Fahrt , die sie hinter und
noch vor sich hatte » . Sie fragten , wohin sie denn kä¬
men und wie es dort lei . und als sie hörten , es ginge
nach Sigmaringcn und von dort weiter nach Rott¬
weil . da aus teckmiichcn Gründen der Zug nicht ge-
leilt werden dürfe sic hätten also noch eine ziemliche
Weile zum Ziel , da fiel das bezeichnende Wort , „fein,
da machen wir noch eine schöne Reife !"

. Die Kinder haben sich schon auf der Fahrt recht
erholt . Obwohl sie für viele von ihnen mit — Uebel-
keit begann ; denn die jungen Mägen waren oft der
reichlicheren Verpflegung bereits entwöhnt . Nun , sie
werden sich bald umstellen und die frohe Erwartung ,
mit der die jungen Berliner ihren Erlebnissen in
Eüdwllrttembcrg entgegensehen, wird nicht enttäuscht
werden . Dafür , daß di« Gäste ihre Gastgeber nicht ent-
täufchen. wird auch gesorgt. Die Begleitpersonen un¬
terlassen nicht, um den ihnen Anbefohl«n«n bei jeder
Gelegenheit einzuschärfen, welch unwahrscheinlicher
Elücksfall für sie der Landaufenthalt bedeutet , daß
sie tun müssen , was in ihrer Kraft liegt , um sich die-
ser Bevorzugung würdig zu erweisen. Freude und
Gesundheit für 450 Großstadtkinder — das ist keine
kleine Sache, und wir alle müssen für diese deutschen
Kinder der französischen Militärregierung dankbar
sein , daß sie ihnen die Wiederherstellung ihrer Ge¬
sundheit unter derart günstigen Bedingungen ermög¬
licht . _
Am Freitag , dem 12. Avril in Reutlingen und
Samstag , dem 13. April in Tübingen bringen
bekannte Schauspieler der Ooinsäis cies Öllampe
Olvsees

^„ I-'Ueure Zu (LctiLkerstuiule )
in der gleichen Aufführung wie 1943 in Paris zur
Aufführung . Es handelt sich dabei um eines der
besten Stücke des bekannten Edouard Bourdet ,
des ehemaligen Direktors des Tll6stro Rranqvis . in
dem er den Seelenkonslickt eines jungen Mädchens
bebandelt , der durch seine Liebe einerseits und dis
Pflicht des kindlichen Mitleids andererseits entsteht.

l ) a8 » ekr alle an
/Xn »Ile «inkulsnten 6erverdetreidencken

Die alte Wirtschaftsgruppe ambulantes Gewerbe,
Sitz Berlin ist aufgelöst. Mit Verfügung der franzö-
fischen Militärregierung in Tübingen vom 11 . März
1916 ist d.er Verband ambulanter Gewerbetreibender
Südwürttemberg/Hohenzollern als die zuständige Be¬
rufsorganisation des ambulanten Gewerbes für das
französisch besetzte Gebiet Südwürttemberg/Hohenzol .
lern genehmigt worden.

Alle ambulanten Gewerbetreibenden , welche ihre
Anmeldung noch nicht vollzogen haben , werden er¬
sucht, sich zwecks Aufnabme sofort bei der Geschäfts¬
stelle des Verbandes , Tübingen Münzgasse 12. zu
melden,

Wiolitix kür kkriexüveriiellrte
Die prothetische Versorgung der Kriegsversehrten

der Kreise Tübingen , Reutlingen , Rottweik , Horb,
Sigmaringen . Frcuenstadt . H- chingen , Ehingen und
Tuttlingen wird wie der ärztliche Direktor des Ver-
sorgungswescns mitteilt , ausnahmslos durch die
Orthopädische Versorgungsstclle in Reutlingenund nicht durch das Versorgungskiankenhaus Tübin¬
gen durchgeführt. Lediglich die Abnahme fertigerGlieder kann im Versorgungskrankenhaus Tübingen
bestätigt werden . Sprechstunden in Reutlingen ,
Goetbestraße 10 , täglich von 10 bis 12 Uhr , außer
samstags . In den Kreisen finden Sprechtage statt,die jeweils bekanntgcgeben werden.

Göppingen . Hier wurden 16 890 Personen als
wahlberechtigt ln die Wählerliste ausgenommen. Da¬
von sind 65 Prozent Frauen . Ein deutliches Zeichen
dafür , wie sehr es bei künftigen Wahlen auf die
Stimmen der Frauen und Mädchen ankommt.

Singen . Trotz Warnung verwendete eine Bauers¬
frau aus der Umgebung absichtlich durch Zusatz von
anderem Oel verdorbenes Salatöl zum Kttchlcbackcn .
Die ganze Familie erkrankte an Bcrgistungssrschei-
nungen . Der Ehemann ist an den Folgen gestorben.

Bietingen im Hegau . Der erst vor kurzer
Zeit aus dem Krieg heimgekehrte Zollbeamte Schel¬ler erschoß seine Ehefrau , mißbandelte seine beiden
kleinen Kinder derart , daß sie iaum mit dem Leben
davonlommen werden und machte dann seinem Leben
durch Erschießen ein Ende.

F r e i b u r g . Das ordentliche deutsche Gericht in
Frciburg verurteilte den 20 Jobre alten Heinrich
Meilemann von Böhrinaen wesen Mordes an
seiner Arbeitgeberin . Frau Mn >er,Wartenberg . we¬
gen niedrerer Diebstäblc und Amtsanmaßung zum
Tode , zwei Jabren Gefängnis und Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte.

' j>
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^ 118 OLK WHri8LO ^ L^ Oer DosIverlLebr mit Kriegsgefangenen
kirnte ohne Xcker

Wir koKen. von den geschätzten Tesern , nament¬
lich denen auk dem Daude , nach Dektüre des Dol -

endene uickt allzu viele Luschrikteu ru bekommen .
« Ü vir auk eiuen Xprilscberr bereingekakleu seien .

D . Red .
Xu » ? êw Vork kommt eine Kleidung , wonach es

krokessor D. Lerieke von 6er 8lsa1s -
universitär in Kalifornien nach langen Dabo -
ratoriumsversucken gelungen »8t, ein wirksames
Verfahren Lur Verbesserung von Drnteerträgen
ausLuarbeiten . Die ersten Experimente sin6 von
ilrrn sclion im Isbre 1936 vorgenommen worden . Dr
1»»tte sie auk eigene kosten gemacht , 6s 6er 8enat
»einer Dniversität 6is von ibm vorgetrsgenen Tbeo -
rien für närriscli gehalten batte .

Die Nachbarn 6es Professors sahen erstaunt , wie
innerhalb von wenigen Klonaten sns Trögen bis
an 6rei Bieter bobe Tomatenpflanzen bervorschos -
«ev , von 6enen Oericlce nach weiteren bocken eine
xroke Drnte von Ziesentomaten gewinnen konnte .
In 6en Trogen schien sich nichts als schmutziges
V asser 2 U beBnden . In Wirklichkeit enthielt 6ieses
Nasser eine Dösung aller kür 6as kklanrenwachstum
nötigen Lhemikalien . Din Drahtnetz war über 6en
Trögen ausgespannt und mit einer 6ünoen Tage
von verfaultem 8trob un6 feuchtem Kloo » bedeckt .
In 6iess Kloosschicht war 6er 8smen 6er ru LÜch -
ten6en kklanzen eingebettet . 8ie Karten gekeimt
und 6ie Wurzeln in 6ie 6srunter bekndliche Näbr -
üüssigkeit eingetaucbt .

Professor Lericke Karte in jahrelangen Beobach¬
tungen festgestellt , daL auch 6er keste Loden mit
6vn besten Düngemitteln Klangelersclleinungen auk-
Tveist, 6a durch zufällige Daktoren , wie zuwenig
v6er zuviel Legen , ru groüe Härte o6er Xuslau -
gnng , 6s « Wachstum 6er kklanzen kekin6ert wird .
Die Nährflüssigkeit enthielt infolgedessen eine voll¬
kommene Zusammensetzung aller jener Obemika -
lien , 6ie sonst 6iv junge püanre ans dem Xcker -
boden ziebt .

Dis neue Kletbode Professor Lerickes Karte sich
also bewährt nn6 erbielt 6en Namen Hydropo¬
nik . Während 6es Krieges sin6 mit Unterstützung
6e » amerikanischen Kriegsministerium » in allen
Versorgungszentren veitentkernter Operationsge¬
biete „hydroponische Lärten " angelegt worden .
Die Truppen konnten mit Dilke 6ieser neuen Kle-
tko6e vor allem in 6en Vropen ausreicken6 mit
frisckem Gemüse nn6 an6eren Drückten versorgt
v « r6en . Derartige V ûn6ergärten vur6en u . a . auf
6en kleinen Xtollinseln im 8tillen Orean nn6 auf
Inseln vulkanischen Dkarakters im Xtlantiscken
Orean angelegt , un6 » usreirken6e Dritten von Dok -
nen , Domaten , Ourken , Klökren un6 Pa6iescken
konnten erhielt ver6en . Xuk 6en pkilipstinen sin6
auf 6iese V êise 8alat , Keis un6 Deerenkrückte ge¬
rückter vorclen , ekenso in Xlaska , vo 2 um D^il
sonst ükerkaupt keine Xussaat moglick ist .

^ aek Kriegsen6e Kaken 6ie pan Xmeriean Xir -
vsvs rur Versorgung ikrer Dlugstationen kescklos -
»en . auf 6en Dlugkäken im 8tillen O ^ean un6 in
Xkrika kv6roponiscke Oärten unter Deitung von
keriekesckülern snrulegen . KlaIor Dlliott propagiert
6ie Dinkükrnng 6er Kletko6e in 6ie knngern -
6en Dän6er Duropas .

Diese revolutionäre Dmvälrung in 6er Dan6virt -
«tkakt Kat nun kreilick einen Daken . Die kosten
kür 6ie Xnsckailung 6er Dröge , dkemikalien , kon -
trollinstrumente , Oevackskäuser sin6 sekr Kock:

etva 6a » 2ekn - kis ^vanrigkacke 6er Kosten 6e »
normalen Xckerkaus . Xller6ings können auck Drn -
ten errielt ver6en , 6ie gegenüker 6en kiskerigen
Drtragen 6as ^ vsnrigkacke . einkringen .

Virlsetisktli ^ i« kurrilttcjiriclileii

6er 1°! . >lai .

2eUswkk aus Vuckenko!?: »bkäUt.

Dekunnimuekung L

I . XsliIllnK äkr 6urcc > llie 6e « st ^un88 » rmee
vorxenoiLmbnon Ke^ui«i1ionell von

künritlitunßen

II . VerpkliiZllnnxon der Inhaber von
requirierten l.olislen

mit l^ utsckea Lriegsgefangeneu eiurukalten :
1. >lonat klärr vir6 6er kür l̂ riegsgekauxene ru -

elasseue öriekve ^ isel viermal monatlich — statt kis-

2 Karten ) .
^ ' 6 ^ k cü 6 '

tem llü6cautvvrts6teia gestattet .
Z. Xl> 1. Xpril 6ürkea 61e kür ^ riegsgekaugene bestimm¬

ten >kitteilungen nur nock auk 6en o . a . vorsckriktsmaüi -
xen flüiksntvortlcarten übermittelt verüen .
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Xbknäung äer Inksber

8en6ungeNi 6ie sckriktlicks Klitteilungev o6er -verkoten »
6egenstän6s entkalten . o6er Oegenstänöe , 6ie so verpaact
sin6 , 6» Ü sie 6er X.ontrolle evtgeken . gelangen nickt rur

^ ugelassene 6egen,t8n6e :
1. lOsiclungsstücke , auÜer ^ ivi!Ickej6ern un6 solrken ^ lei-

6nng88tülken . 6ie okkevsicktlick als Aivillcleicler getragea
veroen könnten , kullover mit un6 okae Bermel , Wäsche,
Lckuk«.

^ ^ ^ ^ ^ ^
7. Ilaucktabak un6 Xautabak . Zigarre » . Ligarette »,

4. 8eike, Laknpssta un6 äknlicke Artikel , 6ie rur l^ör -

7. Onterkaltungsspiele . 8pieIIcarten . Zucker , unter 6er
8e6ingunx . 6sll sie in kes

^
n66ren Z

^
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^
n
^

versckickt
^

ver-

VerboteneOegenstän6e :
1. OeI6 o6er 6eI6sckeine . un6 allgemein gesetrlick «

Laklungsmitte ! aller 8taaten .
2. Livilklei6er uu6 Onterkleiclung . 6ie als Livjlk !ej6ung

7. Xrmbiuclen kür Zugehörige 6es 8auitäts6ienste8 . an-
6er venu 6er Lmpkänxer rur Ausübung 6es 5snitätsclien -
stes berechtigt ist .

4 . Wakken o6er Instrumente . 6ie als Wakken verven6et
verclen können (groüe klesser , teststekencle besser , 8cke-
ren usv .l .

7. kopiermasckiuen . l^oklepapiere . Durchschlagpapier .
Zsuspspisr un6 ähnliches .

6 . Instrumente . 6ie geeignet sin6 als k'Iucktmittel o6er
Kkittel rur 8abotage ru 6ienen (teilen usv .) .

7. Kompasse un6 ^lagnetnscleln . alle ^ rten von I -an6 -
Icarten einscklielllich Xutokarten un6 Disenkaknüliersirkts -
plänen , Fotoapparate , Cameras . Ferngläser un6 Opern¬
gucker . Küpen , elektrische Kämpen .

8. ^ Ikokol . einscklielllich aller ^ rten von bre.nnkarem
Xllcokol in üüssigem o6er in kestem Lustan6 un6 alle Hr-
ten von 8piritus .

9. lelokonspparate . Zun6kunksen6er un6 -empkänger ,
ürsatrstücke un6 Lukokör kür 6ie sngekülirten Apparate .

10. ^ .rrneimittel aller K.rt un6 jecler Zes^ taffenkeit . Va¬
selinluken . ^ mmovialc in kestem. 6üssigem o6er gelöstem
Lustan6 .

11. Okemis6ie ? ro6ukte , 8suren .
12. Zucker un6 alle Durchschriften politischer Xrt sovia

mit rveikelkaktem o6er pornograpkis .kem Inkalt , suslän -
cliscke un6 krem6sprarhige Leitungen , Xtlanten oder KÜ-
6ier mit Karten im Anhang o6er 'kext .

^ ^

un6 miisesn mit einer gut sichtbaren , deutlich lesbaren
und vollständig ausgeküllteu Adresse lin lateinischer Druck¬
schrift ) versehen sein . Ins Innere des Zäckchens oder des

k
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IHN NÜN ReiZnrbeiter erkvräerlilii

2ur LescLtung I

gegeben und derkn Kichtiglceit vom rn -
»tändigen kürgermeisteramt bestätigt
»ein . kei persönlicher Lesteklung ge¬
nügt es . 6ie Lennliarte am 86ialter
vvrru/eigen .

8«hväb . lagdlatt , ^ n/eigenabteilunx

c- osoköüssmplsklanssn

Wiederaukbau - Zeratung (Heim , kxi -
»rev2 , Damilie . Versorgung ) , ausk.
briekl . Zat nach Darlegung der Ver¬
hältnisse . Lüro 8tauber -8neidor , (16)
Hökr -Orenrhausen

Lriekmarken — ein schönes Osterge -
sckenlL . Zeicke ^ usvak ! in kleukeitsn
der Lesatrungsronen .

^
Oesterreick .

^
Du-

Dübiogen . WllkelmstraÜe 8
Lasierklingen nachsckleiksn übernimmt

O . 8tammler . Vübingev/ ?̂ .
L . Wolkk L Lohn . Larlsrube . Wichtige

lditteiluvg an alle kundevkirmen !
Der Verkauf und die Abgabe von
Hautcreme kan » nur im Werk in
Karlsruhe und nur bei gleickreitiger
Zückgabs leerer löpke erkolgen . —
Lsmstags ist der Zerrieb geschlossen

Ihre vorrätigen Oarne u . 8tokke verar¬
beiten vir ru modischer Ontervä -
scke. Nachthemd , u . 8chlakan2Ügen n .
^I § 6. Hermann König , ^ ngoratriko -
tagsnksbrik . Duingen . KnnshmeOions -
tsg u . Donnerstag bei D. O . Lautier .
Zeutlingen . WilkelmstraÜe 123

kmailsckilder jeder K r̂t v. 6 . 8tamm -
ler . lükinge » >1.

Die 8trongkort ->Ietkode nach 6 . Krieg
vie vor d . Krieg k. Kebensenergre
u . Kebenskreude u . damit kür Drkolx
b . Wiederaukbau v . Oesnndkeit und
Krakt . Dordoru 8ie unverb . Kosten-
losen Drospekt . 5trongkort - lnstitut
Walldürn . Laden Xr . 25. Oegr . 1893
Kev Vork I^.V.

Porträtmaler empkeklt «ich in Xuskük-
rung von Kinder - und Drvacksenen -
Lildnisse » . 8 . 1 . 4410

krivatanshlinktei Drau Hilde Vbomson ,
8inltgarl W . ^kilirärstr . 97 . Drmittlun -
gen Jed . Xrt . ZroreÜmaterial . keok -
ackrungeu . 8perial - . privat - u . llei -
ratsauslcünkte in allen vier Lonen

Wir arbeiten nnd liefern ! 8ckun !c «K
Lke . Dlektrokoiile - u . Ilalterkabrik .
(16t Oie6en . Postfach 119

Wichtig kür Xngenoptilcer nnd Xngen -
ärrte ! Voigtlävder baut einen 8cbei-
teibrechvertmesser k. alle Xrreo von
Krillongläsern . Interessenten vollen
»ok. beb, !6 . Xngeb . ankordern . Voigt-
länder L 8okn . X .6 . , Zraunschverg

Itädte nnd Lnrgen am Ldein . 20 Xn<
»icktov (1SX24Z ) nach Dederreichnuv -
gen . pro Ziloermappe Z^k. 12 30
franko bei Vorkasse . Dakl . Vertrieb ,
blainr . postk . 165. P .5.K . budvigsk .
23 877. P .8 .K . prankkurt a . ^1. 146 312

Stsllsnonssbots
övvorruFt KrisFSvsrsskrt »'

praorösischesWerk in prankreick «udit
rum bald . Eintritt Ingenieur d . Oke-
mivbrancl »e . besond . erkabren in der
Herstellung von 8perialöl kür Indu¬
strie (Orundlage Mineral - nnd Oe-
vächsölt . Angebote an Ookemat . 107
rue de ^ iromesnil 103. pari » (8) ,
Kranes

Ulnev Kanrleigehilke » (vgl . Zegbl . von
L9U L. 230. 252) sucht kanaratiamt Lalv

Oemeinde Daurndau , Kr . Oöppiogen .
Die 8te !le des Kürgermeislers ist mit
einem geprüften Dachmann ru beset -
ren . Die Zesoldnng erfolgt n . Zeicks-
besoldungsgruppe 7 b

^
is

^
8tuke

^

3.

amt paurndau einrureicben . Die Wskl
Lndet am 24. Xpril statt . Der Bür¬
germeister

Dandrat
^
Wagner . Oalv (^ 6^ )

Werkmeister kür den Werkreugban ,
nur allererste Krakt . der auch die
spanabhebende Kertigung leitet , ge¬
sucht . Oesuckt werden ferner : Ge¬
lernte Oreber . Werkreugmacker und
Kleckaniker . Bewerbung , an Bondo -
werks ' kerning L Oo. . Lweigbetrieb
Konstanz . Zeidlenauerriraüe 198

Lwei Dlasckner kür Ksrosseriebau ge¬
sucht . Karosseriebau Ilägele , l̂össin -
gen . Kr . lubingen

8ucke LU bald Lintritt jüug . . ruverl .
>Iann . d. 4—5 8t . Zindvieh füttert u.
auch sonst , landw . Xrbeiten versteht .
Kenntn . im Melken nidit unbedingt
erkorderl . Outer Kobu u. sonst . Leli .
w . ruxes . kewerb . u. Debensl . an
Richard Leyer . Weingut . Lecktbeim
bei Worms am Bbein

8ucke krakligen , ekr !.. 17—18jäkt . fun -
xen , der mit Pferden umgeben

kann

ist . Derselbe kann auch in der ^letr -
gerei witbelken . Dintr . sok . W . Krebl ,
r . Ocksen , Ktüvsiogen -Xuingen . De-
lekon 215

Pür leichtere kkostage - u . prükarbeiten
stellen wir lkd. weibl . Xrbeitskräkte
ein , evtl , auch halbtags . Paul Dau öc
Oo ., Xpparatebau . Kagold (Württ .)

Zucke gew . . tüchtige Driseuse . Oameu -
kriseur Oroü . Tübingen , ^lüklstr . 18

Das Dvangeliscke 8tikt Tübingen sucht
eins Ilausgekilkiu kür die Küche

Hausgehilfinnen kür dis Küche sucht
die Klediriuiscke Klinik lubingen

Klädcken , auch v . bavde . als Hausge -
kilkiu io guten Oerckäktsbaush . gcs .
5 . I . 4649

SlsNsnyssnoks

Verwallnngsmann , gebob . Dienst , Prü¬
fung 193S. Ilb blickt-pg . . s. Ztelle
bei Lebörde od. Industrie . 8. D. 4562

Kkm . Krakt (mannl .) . prakt . Vürotätig -
keit . bökere kkm. rack - u. Odersckul -
bildunb « sdrreibgew .. etwas kranrö ».
8prackk . , nur

^
beste Leugn ^

sse sudrt

8. D. 4642

ausbaufähige LteIIu,,x . 8. 1 . 4640
81ellnng a !» Kock- od . Bäckerlehrling

es ttalkiäkr . Kückenprax . Xlter 22
abra . Xlleiostehend . da im Ostgeb .
«keim . Kost u. Wohnung im Hause

driugvLd »rvüvscht . 8. 4-. 4600

Wo keklt weiter ein . Betriebs als gs -
«chZktstücht. Klitarbeiter ? Bin lvge -

kskruvA . 8. 4-'»77

^

od. Inspektor . 8 . 1 . 4637

Bestellung und Viek ?.udit , sudit sok .
entspr . Wirkungskreis . 8. D. 4666

Kandwirt , verb . , erfahren in allen
Lweigen d. kandw . , sucht 8tells als
Verwalter o . Bewirtschakter . 8 . 1 . 4.396

Klüller , 24 j .. rurr . als klüklenbauer
tätig , sucht 8tells als Okermüller in
Mittel - od . Oroömükle . Oegebenenk .
k . Kleisterprükg . xem . w . 8. 1 . 4638

Intellig , krakt . Heimkehrer aus dem
Osten » 25/ .. möchte Landwirtschaft

Lu -j> Liilkeii - t . ^ 4S46

um ^ N
^ '"

k?tteUunx . 8 . 4-Z1

Oaushalt . 8 . 1 . 4387
Dame aus gutem Hause sucht passen¬

den Wirkungskreis in krauen !. Haus¬
halt od . bei alleinst . berukst . Dame .
5 . 1 . 4538

8ucke 81elle in gt . ^ ause als Haustoch¬
ter bei alleinst . alt . Drau od . al -
leinstek . Dkepaar . Hildegard Dorer ,
pkullingen . 8chütrenstra6e 4

Bandsäge rur Dabrikation von Kunst -
gliedern kür 8chwerkriegsdeschsdigte
dringend ges . Da. Ausser dc 8ckaal ,
ortkopädisdre Werkstätte , lübingen .
Oklavdstraüe 6

kapier - od . Hankscknnr mit ca . 4 mm
Ourckm . kLukt. auch geg . Dertigware
Dtalotti , OmhU .. Dreiburg i . Kr. .

Halbkertigkabrikate infolge gestoppter
Dertigung kaukt lauf . Dtalotti . 6m -
bll . . Dreiburg i . Br .. Dslkensteinstr .
28. Dür Vermittler Provision

Konservendosen und Blechabkälls al¬
ler Xrt v . Dormate kaukt laufend
Dtalotti . 6mkH . . Dreiburg i . Br . .
Dalkonsteinstrasle 28

8chwerkriegsbes «h . , totalgesch . 8tudent

kaufen . 8. i 4641
krivatinslitvt kür alte Kunst , Tübin¬

gen . Hallstattstr . 35. Tel . 2851 sucht
laut . Lu kaufen : Xltev Hausrat (100
Iskrv u . krüker ) . alte » Livn . Kupker .
Zilber . porrellan . avtiks kköbsl. an¬
tike Bilder . Kupker - u . 8tahlsti <he .
alte lextilie ». alte Bücher u kaod -
ksrten

Dekekte Ilbren aller Xrt kaukt lau¬
tend Zoller . Tübingen . Wildelmstr . 98

Briefmarken (8ammlg . od . lose ) v . pri¬
vat ru kauten gesucht . 8 . 1 . 3278

Kleinauto , wenn auch obne Bereifung .
sucht W . Betsch . Neuenbürg , Württ .

Dxgenlerpresse u. Liekpresse mit etwa
40 Tonnen Druck / u kaufen ge«n <ht .
^sessingmaterial könnteevtl . in Tausch
gegeben werden , ^ ngeb . unter 232
an Leitsckau . Xn ^eigenverm . . Tuttlin -
gen . Babnhokstrake 46

hkotorea , Oleickstr . . 220 V . 6 u. 8 ?8..
Juckt V , Letsck . Neuenbürg . Württ .

Oelstein , mögt . groK. k. Oraveurs L.
8<HIeikev der Werkreuge ru kaufen
od . tausdi

^
ges . Biets kleine DeLimal -

Telefon 426 -
Xutodereikung 16X45 dringend gesucht .

Dilangebote unter 8 . T . 4696

Vausokyssooks
Oeboten Xutoreiken , 7 .00X20 u . 3 8tück

Zeiten 4.00x19 gegen Xutoreiken 4,50
XI7. 8. T. 4647

Xutoreiken ! Biete 6r . 6,00x20. nen . 6 .50
X20, neu : suche 6r . 190X29 od . 32X
6
^

. 8 . 1 .
^
4646

^IsrktplstL 1.3

kon , möxl . Mi? 8ciilL>i<z> 4.50X17 o >i .
S.00XI7 . 8 . 7". 4789

immodiUsn

statt . 3 . 1 . 4619

Iig^ 8 .
^

T
^

462lE
^ b

pachten gesucht . 3. T. 4662
Ostklücktling ruckt Dandwirtschakt dis

5 ka ru packten . 8 . T. 4625

Usiratsn

Xssessor (8iaatsdien »t) . ank. 30, statt !.
Drscheiuung . ^'atur - u . Kunstkrenad .
kinderliebend . sucht lebensbejahende
Dkegekäkrtin . Briefe u . 2043 an Insti¬
tut Dnbekaun , Karlsruhe . 8okien-
straKe 120

teror Heirat Bekanntschaft m . katk .
Herrn . ?6—30 I . . mit gt . Herzensbil¬
dung . Bildzuschriften 8. 1 . 4537

Witwer , >kech . ->1str . . katk . . 49 j . okae
Xnb .. Totalkliegergesch .. wünsdit mit
lb . gt . Rauskrau , 45—50 auch Wit¬
we . Heirat . Divkeirat in Oeschäkt
mit Dakrradern . Motorrädern . Xuto ».
Dandmaschinon . Tankstelle bevorrugt .
od . solches ru kauk . ges . Bildrusc^ r .
8 . T . 4565

Beamter in gekob . 8tellg . , 23 1.. katk . .
sympatk . Drsckeing . . s . Debenskame -
radin . Briete unt . 2961 an Institut
Dnbekaun , Karlsruhe . 8okiev»tr . 120

8oldatenwitwe mit 4jäbr . netten lun -

Bilcl/.uschr . 8 . T . 4585

rweck , spät . Heirat , evtl . Dinke rat
kennen rn lernen . Drüsigem . Kildru -
ichrtkten unler 8. 1 . 4570

8chwabenmsdel , 29 gute Drsiheing . .
kauskraul . veranlagt , etw . VermöKen
vork . . sucht netten Kameraden im
Xlter v. 28—35 j . kennen r.u lernen .
Lei Luneigung spätere Heirat nickt

8 . 1 . 4569

geköt . bläk . unt . 2070 an Institut Dn-
bekauu . Karlsruhe . 8okieustralle 120

Ing ., 33 j . . 1,80 m . ges .. led . sucht
lieks kultiv . Dame rwecks Heirat .
Luschrikten unter 3 . T . 4578

stralle 120
Welcher tüdit .» prima Kletrger , ev . .

nickt unter 40 j . . gesund — ausgen .
evtl . Kriegsbesdlädigungen — sucht
tückt . Ilaus - und Osschäktskrau ? Bin

Witwe , alleinst . , Xnk. 50. gut ausse -
bend . m . eig . groll . 6e «cbäkt u . Der -
»tellungsbetr . möchte k. glück !. Dke
mit tatkr . tücht . alleinst . Kaufmann ,
nicht üker 53 j .. mit wahrer Her¬
zensbildung bekannt werden . Digen-
keim vorhanden . 8. T . 4650

D. Huttenlauer » Dkeanbahnnnxs -Instj -
tut . 8tuttgart -W . , VogelsangstraÜe 9
sudrt kür Dabrikdirektor . 49 j . . ev . .
180 gr . , sym . Drsckeing . . »ekr verm . ,

guten Kreisen . Dr . Ing . . Lbemiker ,
42 T , sehr gut n . sxmp . aussedend .
verm ., w. Dame a . Industriekreisen
kennen lernen . Hotelier . 62 j . . sehr
vorm . , m . Haus n. Orundbe ». möchte

eignete liekev . Partnerin wünschen .
Bitte wenden auch 5is sich vertrau¬
ensvoll au mich

VorsekioLonss

ll . Uenüler , Heilpraktiker , Dornstet -
ten . Tel . 222. vom 18. 4. bi» 27. 4. 46
keine 8prechstunds

Verloren a . 2. 4. 46. morgens 6—7 Dkr
eremekarb . Wollschal auk d . 8tr . von

portovergutg . Dr̂ ds Ztegmann . Reut¬
lingen . Üermann -Kurr -ätr . 15

kkalrgrakenweiler Kat 1. Zaum . 2. Xr¬
beitskräkte männlich u . weiblich , ln -

Kkz .-3udidionstDordinand ^latt , Stutt¬
gart - Klühlkausen . Wenrelstr . L0/I .
Lonaus teckn. Daten einssnde »

lang kür Beleuchtungskörper , kunst -
gosmmiedete od. äknl . ^letallarbei -
ten

^
sowie kür 6 !as . Porzellan . Kera

^

mann , Berlin -Dichterkelde , K^llmann -
stralle 5

Dmpkehle mich kür russische Debersot -
rungen und Dnterrickt . 8 . T. 4653

8ammelt Xrzneikräuter ! 8ie drenen
der Volksgesuvdkeit . höhnender Ver-

6 . Otto Lrhützlv . Ltuttgart -Deuer -
bach . postkack 71

8iiok <Nsnst

3tuttgart , Leuekeldersträlle 69 L
Drick Loli , Lekr . . Dk. 06 487. Dunker

b . e . 8tabs -Kp .. 229. jg .-Zgt . . 101. jg .-
Div . Verm . 23. 11. 44 b . Oagvar -Ka-s
scbau . Xlbin Boll , Tuttlingen , 8tutt .
xarter 8traÜs 38

Xrtkur Ott , Dkkr .. Dp. 66 783 X . ged . S.
1. 13. h . Kackr . 3 . 3. 45 Dararett MH «
Drsnkkurt/Oder . — Lottlieb Ott . Dto.,
Dp. 19 461, ^

eb . 14. 5. 19. h . ^ adir .

Otto H »ug , Dkkr .. Dp . 53 551 D . Vsr -
miÜt 8. 12. 44. Uerrweilvr/Dls . Dran
Xnve Haug , Kkünsingen, Dautertal -
strake 4t

Otto 8ckieker . Oberkeldw . aus Bad-
Oavastatt . Dp. 27 303. r'

ul . b . Ver-
püegungsamt d. Div 303. h . Xackr.
v. Z. 1. 1943 aus Äaliugrad . Drau
Xnui 8ckieker . 8ixmaringen . 8cku-
stsrgasss 1

Otto Roth » 8tabsg -ckr. , Dp . 58 867. vorl .
90 434. Ink.-kegt . 35 . 25. Pz .-Lren ^
Div . , rul . gesehen hinter kkivsk . 1 .
blackr . 23. junj 44. Dmilie Zoth , Det-

ker 8trake 415
Dritg Schulte , Akaior. Mcb befohlenem

Xusbruck am 16. 2. 45 au , Posen v.
Kameraden rul . südl . Busckdork bei
kosen gesehen . Drau Danny 8<hultv ,
8tuttgar1 -Deger !o «h , Wkddigevstr . 19

Levrg keickert . Dtn., Dp. 11 139 B
Tet-.te kost 13. 4. 44 Oebiet Korvel

Drliard Reichert , Dkkz. . Dk. 59 554. 1»
kost 11. 3 45 8erajewo (jugosiav . )^
Dam . Zeickert, 8ägswerk . Lauselli »»
gen (Lob «»».)
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